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Erster  Akt. 

Maskenball  im  Palast  der  Königin. 

(Ein  kleiner  Salon,  dessen  Thüren  geschlossen  sind.  Zwei  Seitenikiiren  und  zwei  andere 
Thüren  im  Hintergrund .  Am  ersten  Flügel  zur  Rechten  des  Zuschauers  ein  Kanapee.  Zwi. 
sehen  den  beiden  Thiiren  der  Hinterwand  eine  grosse  reichverzierte  Pendeluhr.  — Zur  In- 
troduktion hört  man  von  Weitem  die  Musik  eines  Boleros  oder  Fandangos,  welche  immer 
lauter  wird.  Die  Thüren  zur  Rechten  werden  geöffnet  und  es  erschallt  der  Lärm  und  das 
Getöse  eines  in  volle  Bewegung  gerathenen  Balles.) 

Erste  Scene. 

LORD  ELFORT.  JULIANO. 

JULIANO.Ha,der  herrliche  Ball!  Nicht  wahr,  Mylord? 

ELFORT.  Ich  finde,  dass  er  ist  sehr  langweilig. 

JULIANO.  Ich  merke,  dass  Sie  Ihr  Geld  verloren  haben.  Wie  viel? 

ELFORT  (verdriesslich).Weiss  nicht!  Mir  ist  nicht  um  die  Guineen,  denn  ich  habe  viel  da- 
von, aber  um  mein  Renommee  als  die  erste  Whistspieler  von  London; und  hier  in  Ma- 
drid, in  die  Haus  von  der  Königin  ich  bin  geschlagen  von  eine  kleine  spanische  Di- 
plomat. 

JULIANO.  Geschlagen?  Von  meinem  Freund  Horatio  von  Massarena  geschlagen? 

ELFORT.  Yes!  Von  diesen  kleine  Massarena,  der  begegnet  mir  überall. 

JULIANO.  Ein  hübscher  Junge. 

ELFORT.  Ich  finde  nicht  hübsch. 

JULIANO.  Ein  galanter, liebenswürdiger  Kavalier. 

ELFORT.  Das  ist  von  ihm  meine  Meinung  nicht. 

JULIANO.  So  ist  es  wenigstens  die  aller  Damen!— Zaghaft  und  bescheiden,  kennt  er  a_ 
ber  seinen  eignen  Vortheil  nicht.  Ich  gab  mir  schon  alle  Mühe,  ihm  bessere  Grund- 
sätze beizubringendem  zu  einem  Lebemann  auszubilden,  aber  es  ist  nichts  mit  ihm  zu 
machen, er  klebt  an  seinen  altmodischen  Vorurtheilen.  — A  propos,  Mylord,  ich  mache 
Sie  darauf  aufmerksam,  dass  wir  den  Rest  der  Nacht  in  meiner  kleinen  Villa  vor  dem 
Thore  zubringen.  In  der  Christnacht  schläft  man  nicht,  und  wenn  es  Ihnen  gefällt,  in 
Gesellschaft  mehrerer  Freunde  ein  frugales  Abendbrod  bei  mir  einzunehmen.... 

ELFORT.  Sie  denken  nicht,  dass  in  diesen  Augenblick  Mylady,  mein  Gemahl, schläft  in  sein 
Bett  in  mein  Hotel. 

JULIANO. Um  so  eher!  Haben  Sie  noch  einige  Guineen  übrig,  so  muss  Massarena  Ihnen 
Revanche  geben.  Sie  sollen  zusammen  trinken  und  sich  versöhnen. 

ELFORT.  Trinken,  ja! -Versöhnen,  nein! 

JULIANO. Und  warum  nicht? 

ELFORT.  Weil  ich  habe  den  Gedanken  in  mein  Kopf,  dass  er  mir  bringt  viel  Unglück.  Seit 
zwei  Tagen,  Mylady,  mein  Gemahl,  sprechen  nur  von  ihm. 

JULIANO  (ohne  Ueberlegung). Kein  Wunder,  da  er  mein  bester  Freund  ist. 

ELFORT  (ver  wundert). Wie  kann,  ich  dieses  verstehn? 

JULIANO  (etwas  ver legen).  Bin  ich  nicht  auch  der  Ihrige,  Mylord,  der  Freund  Ihres  Hau- 
ses, der  das  Glück  hat,  Mylady  täglich  zu  sehen?  Ich  sprach  öfters  von  Massarena 
mit  ihr;  ich  habe  ihn  aber  seit  vorgestern, wo  er  aus  Frankreich  zurückgekehrt  ist, 
nicht  einmal  Ihrer  Frau  Gemahlin  vorstellen  können. 

ELFORT.  Sie  hat  aber  wollen  ihn  kennen  lernen. 

JULIANO.  Hätte  sie  es  gewünscht,  so  brauchte  sie  nur  heute  Abend  auf  den  Ball  zu 
kommen.  Sie  blieb  indessen  lieber  zu  Hause. 

ELFORT.  Yes.  Sie  ist  lieber  geworden  krank, und  ich  bin  9ehr  zufrieden  damit;  denn 
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mir  ist  egal....  (sieht  Horalio  eintreten).  Adieu,  ich  geh  in  die  Saal,  zu  tanzen. 
JULIANO.  Warum  so  eilig?-  (siehe  sich  um)  Ach,  Massarena!  Nun  begreif  ichs. 

(Lord  Elfort  durch  die  Thüre  links  ab.) 

Zweite  Scene. 

JULIANO.  HORATIO  von  MASSARENA. 

JULIANO  (zu  Massarena, der  sich  unmuthig  auf  die  rechte  Seite  des  Kanapees  geworfen). 

Weisst  Du, wen  Du  so  eben  verjagtest? 
MASSARENA.  Nein. 
JULIANO.  Lord  Elfort! 

MASSARENA.  Bei  der  englischen  Gesandschaft? 
JULIANO.  Derselbe. Gewissermassen  unser  Landsmann, denn  er  ist  durch  seine  Frau  mit 

dem  Herzog  von  Olivarez  verwandt,  den  er  leicht  beerben  kann  (setzt  sich  zu  Massarena 

aufs  Kanapee).  Auf  seine  Frau  zurückzukommen:  weisst  Du, dass  er  sie  in  dem  Verdacht 

hat,  Dir  sehr  gewogen  zu  sein? 
MASSARENA.  Schändlich!  Mir,der  ich  sie  nicht  einmal  kenne,  statt  Dir,  der  ihr  die  Cour 

macht, was  ich  höchst  missbillige. 
JULIANO  (lachend).  Doch  wohl  nichts  Ungewöhnliches? 
.MASSARENA.  Aber  sehr  Unrechtes!  Der  Frau  eines  Freundes!  Das  widerstreitet  meinen 

Grundsätzen. 
JULIANO. Und  Du  gehst  bei  einem  Diplomaten  in  die  Schule? 
MASSARENA.  Mein  Botschafter,  der  Graf  San-Lucar,  denkt  solider. 
JULIANO.  Man  sagt,  er  begünstige  Dich  ganz  besonders. 
MASSARENA.  Allerdings.  Er  will  mir  armem  Edelmann  seine  Tochter,  eine  reiche  Erbin, 

die  im  Damenstifte  der  Königin  erzogen  wird,  zur  Frau  geben.  Indessen  weiss  ich  nicht, 

ob  ich  es  annehmen  soll. 
JULIANO.  Unbedenklich. 
MASSARENA.  Du,  mein  Jugendfreund, sollst  mir  in  diesem  schwierigen  Punkte    rathen. 

Also  höre!  (Beide  stehen  auf)  Glaubst  Du,dass  Ehre  und  Redlichkeit  gestatten  sich  zu 

vermählen, wenn  das  Herz  eine  unbezwingliche  Leidenschaft  für  eine  Andere  fühlt? 
JULIANO.  Ohne  Zweifel!  Vorausgesetzt,  dass  in  der  Ehe  jede  Leidenschaft  erlöscht. 
MASSARENA.  Und  wenn  nichts  sie  zu  erlöschen  vermag? 

JULIANO.  So  gibt  man  der  Vernunft  Gehör:  zieht  sich  zurück,  sieht  den  Gegenstand  sei- 
ner Liebe  nicht  wieder. 
MASSARENA  (ungeduldig).  Ich.  sehe  ihn  ja  nie! 
JULIANO. Worüber  beklagst  Du  Dich  also? 

MASSARENA.  Dass  ich  die  Geliebte  unaufhörlich  suche,  ohne  sie  zu  finden. 
JULIANO.  Du  kommst  aus  Frankreich.  Horatio,- haben  Dir  die  dortigen  gefährlichen  Ro_ 

mane  die  Sinne  verwirrt? 
MASSARENA  (lebhaft). Hier  ist  nicht  die  Rede  von  Frankreich,  sondern  von  Spanien, von 

Madrid.  — Im  vorigen  Jahre,  auf  dem  nämlichen  Maskenball, den  die  Königin  an  jedem 

Weihnachtsvorabend  gibt,  in  diesem  Salon  ist  sie  mir  erschienen.  Denke  Dir.... 
JULIANO  (lüsst  ihn  nicht  ausreden).  Ein  allerliebstes  Geschichtchen! 
MASSARENA.  Sie  war  verlarvt. 
JULIANO. Wie  billig. 
MASSARENA.  Aber  ausgestattet  mit  den  reizendsten  Formen,  der  kleinsten,  weichsten 

Hand,  die  je  ein  Mann  in  die  seine  drückte  —beim  Tanzen,  versteht  sich,  denn  ich 

hatte  sie  dazu   aufgefordert.  Ach,  und  sie  tanzte  — 
JULIANO.  Zum  Entzücken! 
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MASSARENA.  Nein,  im  Gegentheil!  Sie  schien  noch  nie  getanzt  oder  einen  Ball  be- 
sucht zu  haben.  An  meinem  Arm  durchstreifte  sie  die  weiten  Säle   des    Palastes. 
Alles  setzte  sie  in  Erstaunen, erfreute  und  belustigte  sie.  Jede  Anrede    brachte 
sie  in  Verlegenheit;  gerade  wie  mich.  Du  siehst,  das  war  Sympathie  der  Seelenl- 
Zuletzt  gab  sich  die  beiderseitige  Verlegenheit.  In  ihrem  Gespräch  entwickelte  sie 
den  gebildetsten  Verstand,  den  schönsten  weiblichen  Sinn.  Da  kam  in  grosser  Eile 
eine  kleine  weibliche  Maske  auf  uns  zu  und  sagte  ihr:  „Mitternacht  ist   nahe!"  - 
„Schon?"  rief  sie,  und  wollte  davon  eilen. 
JULIANO.Was  Du  verhindertest? 

MASSARENA.  Doch  ohne  Erfolg.  Mit  den  Worten:  Leben  Sie  wohl, Herr  Horatio  vonMas. 
sarena!  verliess  sie  mich. 

JULIANO  (lächelnd).  Deinen  Namen  kennend 

MASSARENA.  Nicht  doch;  den  hatte  ich  ihr  kurz  vorher,  ohne  es  zu  wollen, genannt, sie 
mit  meinen  Wünschen,  meinen  Hoffnungen  bekannt  gemacht. Und  jetzt  sollte  ich  sie  ver- 
lieren,vielleicht  auf  immer!  Das  war  zu  viel!  — Ich  folgte  ihr  von  weitem. 
JULIANO.Wohlgethan! 
MASSARENA.  Sah  sie  mit  ihrer  Begleiterin  einen  Wagen  besteigen,  und  zwar  so  eilig, 

dass  sie  ihre  Maske  verlor. 
JULIANO.  A  tempo! 

MASSARENA.  Nahe  am  Wagenschlag  hob  ich  sie  auf  und  sah !....Nein,mein  Freund,  nim- 
mer werde  ich  diese  himmlischen  Züge, diese  bezaubernden  Augen  vegessenl 
JULIANO. Und  sie  fuhr  nicht  davon  mit  der  brillanten  Equipage? 
MASSARENA.  Nein. (v erlegen.)  Es  hatte  seine  Ursachen. Die  brillante  Equipage  war  ein 

Miethwagen,und  die  Damen  schienen  in  grosser  Verlegenheit  zu  sein. 
JULIANO.  Fein  angelegt. 

MASSARENA. Ich  errieth,dass  sie  etwas  vergessen  hatten. 
JULIANO. Wahrscheinlich  die.  Geldbörse? 
MASSARENA. Ganz  recht. 
JULIANO.  Du  batest  die  Deinige  anzunehmen? 

MASSARENA. Und  eilte  im  Fluge  davon, um  einer  abschlägigen  Antwort  auszuweichen. 
JULIANO.  Ha,  ha,  ha, ha!  Freund,  liebster  Freund!  Welch'  spiessbürgerliches  Ende  eines  ga- 
lanten Abenteuers!  Du  dauerst  mich! 
MASSARENA.  Kein  vorschnelles  Urtheil!  Einige  Tage  darauf  erhielt  ich  unter   meiner 

Adresse  die  unbedeutende  Summe  in  einer  von  ihr  gestickten  Börse  zurück. 
JULIANO. Von  ihr  gestickt? 

MASSARENA.  Zuverlässig,  (zieht  ein  kleines  zusammengelegtes  Blatt  aus  derBrusttasche) 
Dieses  Blättchen  lag  darin.  Lies, wenn  Du  die  Buchstaben  noch  erkennen  kannst,  die 
ich  so  oft  mit  meinen  Küssen  bedeckte. 
JULIANO  (nimmt  das  Blatt  und  liest).  „Die  von  Ihnen  so  sehr  gewünschte  Anstellung  ist 
genehmigt.  Heute  Abend  noch  werden  Sie  zum  Gesandtschaft-Sekretär  ernannt"  Ge- 
zeichnet: „Der  schwarze  Domino." 
MASSARENA. Und  so  war  es.  Ich, der  ich  nicht  die  geringste  Hoffnung  hatte, erhielt,  un- 
begreiflicher Weise, die  Stelle.— 0, dies  geheimnissvolle  Wesen  wird  mir  wieder  er- 
scheinen! Eine  beglückende  Ahnung  sagt  es  mir. 
JULIANO .  Nur  keine  Geistererscheinungl&fo«  hört  das  Präludium  eines  Confretanzes  [Einlei- 
tung zum  Terzett  N'.>  1]  im  anstossenden  Saale.)  Verzeih',  eine  liebenswürdige  Tänzerin  er- 
wartet mich.  Kommst  Du  in  den  Saal?  (die  Musik  spielt  weiter.) 
MASSARENA.  Nein,ich  bleibe  hier. 
JULIANO.  Auf  den  schwarzen  Domino  harrend? 
MASSARENA. Wohl  möglich. 
JULIANO. Viel  Glück!  (geht  lachend  zur  Rechten  ab.) 
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Dritte  Scène. 

MASSARENA  (allein). 

(Die  Tanzmusik  geht  ununterbrochen  fortJY.r  lacht  mich  aus, und  hat  Recht!-  (ersetzt  sich 
wieder  auf  das  Kanapee.  Nach  einer  kleinen  Pause  in  Zwischenräumen .)  Ach, heute  vor  einem 
Jahre  ...  in  dieser  Stunde,.,  .hier,...  (bemerkt  Angela  und  Brigitte  ydie  imllintergrimdeztirThiirc 
links  eintreten.) Mein  Gott!  Dieser  zarteWuchs,...die  lieblicheGestalt,...das  schüchterneWesen! 

Vierte  Scene. 

MASSARENA  auf  dem  Kanapee.  ANGELA  (maskirt,  in  schwarzem  Domino) 
und  BRIGITTE  (ebenfalls  maskirt)  treten  im  Hintergrunde  auf. 
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Fünfte  Scène. 

VORIGE.  JULIANO. 

JULIANO  (kommt,  ohne  sogleich  Angeta  und  Brigitte  zu  bemerken,  aus  dem  Ballsaal  zu- 
rück). Das  ist  der  schönste  Bolero,  den  ich  jemals  tanzte! 

MASSARENA  (springt  vom  Kanapee  auf  und  eilt  avf  Juliano  zu).  Freund!  Herzensfreund! 
(er  zieht  ihn  ganz  auf  die  rechte  Seite  des  Vordergrundes  und  spricht  leise  mit  ihm.) 

ANGELA  (die  eilig  ihre  Maske  vor  das  Gesicht  genommen),  (leise)  Himmel,  er  ist  plötzlich 
erwacht.  ,  A 

BRIGITTE  (ebenso).  Es  war  endlich  Zeit!   Geht   auf  den  Ball  um   zu   schlafen!  Uner- 
hört! 

ANGELA.  Schweige  doch! 

MASSARENA  (leise  zu  Juliano).  Ja, sie  ist  es!  Meine  Unbekannte! 

JULIANO  (leise).  Wirklich? 

MASSARENA. Ohne  Zweifel. Ich  möchte  mich  dessen  aber  noch  mehr  vergewissern. 

JULIANO.  Das  heisst:  Du  möchtest  mit  ihr  sprechen. 

MASSARENA.  Mein  sehnlichster  Wunsch!  Doch  in  Gegenwart  ihrer  Begleiterin.... 

JULIANO.  Die  man  zu  entfernen  suchen  muss. 

MASSARENA.  Ach, wenn  das  möglich  wäre! 

JULIANO. Warum  nicht?  Ich  fordere  sie  zum  Tanz  auf. 

MASSARENA.  Ewig  werd' ich  Dir  es  danken! 

JULIANO.  Lass  gut  sein!  Nächstdem  gefällt  sie  mir  nicht  übel!   (Man  hört  das  Rilornell      \ 
eines  Co?itrelanzes.  [N?2  des  Ciavierauszuges]  Er  naht  sich  Brigitten.)  Schöne  Maske! 
Wahrscheinlich  kamen  Sie  nicht  auf  den  Ball,  um  in  diesem  Salon  zu  bleiben?Darf 
ich  Ihnen  meinen  Arm  anbieten,  um  Sie  zum  Tanze  zu  führen? 

BRIGITTE  (blickt  auf  Angela, die  ihr  einen  Wink  gibt,  es  anzunehmen). MitXergnügen,mem 
Herr!  (Die  Tanzmusik  wird  lauter.) 

JULIANO.  Dann  müssen  wir  eilen.  Die  Musik  beginnt,  und  ich  habe   den  Grundsatz,  nie 
einen  Contretanz  zu  versäumen,  (gibt  Brigitte  den  Arm  und  zieht  sie  mit  sich  fort.) 

BRIGITTE.  Ins  Himmels  Namen!  (mit,  von  Juliano  abgewendetem  Gesicht  für  sich)    Der 
schläft  wenigstens  nicht!  (mit  Juliano  durch  die  Thüre  im  Hintergrunde  rechts   ab). 


4958! 


40 


N?2.CONTRETANZ 

(hinter  der  Scène) 


Allegro  (J=  11Ö.) 


Staccato. 

{Harfe  hinter  der  Scène) 

f 


Wß 


w^ 


m 


m 


ww 


^w 


ffr^te 


^w^ 


?B 


pÊpapfpi 


$ 


& 


±±: 


4^58' 


te     fc 


41 

Sechste  Scène. 

ANGELA.  MASSARENA. 

MASSARENA  {hält  Angela  zurück,  welche  Brigitten  folgen  will).  Einen  Augenblick,  Sen_ 
nora,  nur  einen  Augenblick! 

ANGELA  {mit  verstellter  Stimme). .Was  beliebt    Caballero? 

MASSARENA.  Errathen  Sie  nicht,  dass  ich  Sie  wieder  erkannte? 

ANGELA.  Sie  könnten  sich  irren. 

MASSARENA.  Irren?  Fragen  Sie  diese  Blumen  {zieht  das  an  seiner  Brust  ruhendeBouquet 
hervor  und  zeigt  es  ihr). 

ANGELA  {mit  unverstellter  Stimme).  0  Gott! 

MASSARENA  {mit  vielem  Feuer).  Nimmer  werden  sie  den  Platz  an  meinem  Herzen  ver- 
lassen, denn  ich  erhielt  sie  von  Ihnen. 

ANGELA.  Sie  schliefen  also  nicht? 

MASSARENA.  Ich  ver*achte  es,  gab  mir  alle  Mühe, aber  es  wollte  durchaus  nicht  gehen. 

ANGELA.  Solch  feineji  Betrug  hätte  ich  Ihnen  nicht  zugetraut. 

MASSARENA.  Wer  ist  Schuld  daran, wenn  ich  fehlte?  Sie,  die  Sie  mich  seit  einem  Jahre 
mit  Wohlthaten  überhäuften  und  sich  meinen  Blicken  zu  entziehen  wissen,  riiawJiir 
mir  auch  jetzt  noch  misstrauen  und  Ihr  Gesicht  vor  mir  verbergen. 

ANGELA  {nimmt  die  Maske  ab). 

MASSARENA  {leidenschaftlich).  Ja, Sie  sinds!  Meinem  Auge  gegenwärtig,  wie  Sie  es  un- 
aufhörlich meinem  Herzen  waren! 

ANGELA.  Diese Gegenwart  müssen  Sie  daraus  verbannen. 

MASSARENA.  Verbannen?  ^(r-f  &■  &1*k 

ANGELA.  Sie  werden  sich  vermählen. Die  Tochter  des  Grafen  San-Lucar  wird  die  Ihrige. 

MASSARENA. Im  Leben  nicht!  y 

ANGELA.Ich  bin  es,  der  Sie  diese  glänzende  Verbindung  danken. 

MASSARENA  {voll  Erstaunen).  Sie,Sennora? 

ANGELA.  Warum  nicht?  Es  fehlen  Ihnen  die  Mittel,  Ihrem  Stand  und  Namen  gemäss  zu 
leben;  durch  diese  Heirath  sind  sie  Ihnen  gewährt- 

MASSARENA.  0  denken  Sie  weniger  an  meine  Glücksgüterund  mehr  an  mein  Glück!  Das 
finde  ich  nur  bei  Ihnen,  an  Ihrer  Seite,  und  ich  erkläre  Ihnen  im  voraus, dass  ich  auf 
diese,  sowie  auf  jede  andere  Heirath  verzichte, und  nur  Sie  zur  Gattin  wähle! 

ANGELA.  Das  wollten  Sie? 

MASSARENA.  Ja;  sonst  keine  auf  der  Welt! 

ANGELA. Und  woher  wissen  Sie,  dass  ich  noch  frei  bin, Ihnen  angehören  kann? 

MASSARENA.  Grosser  Gottl  Vermählt! 

ANGELA. Wenn  ich  es  nun  wäre? 

MASSARENA.  Dann  würden  Gram  und  Verzweiflung  mich  tödten! 

ANGELA.  Massarena i 

MASSARENA.  Grausame!  Warum  erscheinen  Sie  mir  wieder? 

ANGELA.  Um  Ihnen  Lebewohl  zu  sagen,  Lebewohl  für  immer! 

MASSARENA.  Und  wer  sind  Sie? 
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Siebente  Scène. 

VORIGE.  LORD  ELFORT. 

ANGELA.  Nehmen  Sie  sich  in  Acht;  man  kommt.  (Nimmt  eilig  ihre  Maske  wieder  vor  das 
Gesicht.) 

MASSARENA. Warum  so  ängstlich, Sennora? 

ANGELA.  Aengstlich?  Nein!— Aber  schweigen  Sie,  so  lange  Lord  Elfort  hier  ist. 

ELFORT  (der  zurThüre  links  eingetreten,  für  sich). Wieder  dieser  Horatio,  ganz  allein 
mit  ein  Frauenzimmer!  Das  muss  bedeuten  etwas  .(Er  grüsst  Angela,  die  darüber  be- 
treten/schnell Massarena's  Arm  nimmt)  Warum  ist  diese  Domino  consternirt  bei  mein 
Ansehen?  (Er  betrachtet  Angela  genau.)  Dieser  Grösse!  Diese  schwarze  Augen!  Dieser 
Taille!- Wenn  ich  nicht  wüsste  ganz  gewiss, dass  Mylady,  mein  Gemahl...  aber  der, 
Gottlob,  ist  zu  Haus'  in  sein  Bett! 

MASSARENA  (leise  zu  Angela).  Was  fällt  ihm  ein,  Sie  so  lange  anzusehn? 

ANGELA  (leise).  Kann  ich's  wissen? 

ELFORT  (immer  noch  für  sich).lc\i  kann  länger  nicht  aushalten  meine  Zweifel  und  werde 
machen  ein  Handstreich//««/  zu  Angela.) Wollen  Donna  mir  erlauben  zu  tanzen  mitSie? 

MASSARENA  (lebhaft). Die  gleiche  Bitte  war  ich  im  Begriff  zu  wagen. 

ANGELA  (für  sich).Wie  ungeschickt! 

ELFORT  (zu  Massarena).  Wagen  Sie  ein  andermal,  jetzt  ich  sein  die  Erste. 

MASSARENA.  Erster  oder  Zweiter,  gleich  viel! 

ELFORT.  Nicht  gleich  viel,  eine  grosse  Schiedunter! 

MASSARENA.  Sennora  allein  hat  das  Recht  zu  entscheiden. 

ELFORT. Wenn  hier  soll  gelten  ein  Recht, ich  haben  vielleicht  das  erste  (für  sich.)  Zu 
mein  grosser  Aerger! 

MASSARENA  (mit  Arroganz).  Die  Donna  wähle  mich  nur  zu  ihrem  Ritter,  dann  wollen 
wir  sehen 

ELFORT  (ihn  unterbrechend).  Yes,dann  wollen  wir  sehen! 

ANGELAdeise  zu  Massarena).  Ruhig!  (wendet  sich  auf  die  andere  Seite  und  reicht   dem 
Lord  die  Hand.) 

ELF  ORT  (erstaunt  und  abgewendet  für  sich).  Sie  will?  Also  nicht  sie  mein  Gemahl!—  Ge- 
duld, ich  werde  überzeugen  mich  selbst! 

MASSARENA  (ehrerbietig  zu  Angela). Ich  gehorche,  Sennora!  Doch  den  folgenden  Con_ 
tretanz 

ANGELAdhm  freundlich  die  Hand  imVor übergehen  reichend).  Mit  Ihnen!  (vom  Lord  geführt 
zur  Linken  ab.) 

Achte  Scene. 

MASSARENA,  gleich  nachher  JULIANO. 

MASSARENA(Wrg-Ä/>'g-/).Sie  hat  Recht!  Wie  thöricht  wäre  es  von  mir  gewesen, eines  Contre, 
tanzes  wegenStreit  anzufangen!— Ach,und  wie  freundlich  sagte  jetzt  der  Engel  mir  ihn  zu! 
JULIANO  (kommt  von  der  Rechten).  Nun,  so  vergnügt? 
MASSARENA.  Ja, mein  Freund;  ich  tanze  mit  ihr! 
JULIANO.  Nichts  weiter? 
MASSARENA.  Sie  liebt  mich! 
JULIANO.  Das  sagte  sie  Dir? 
MASSARENA.  Nicht  so  eigentlich. 
JULIANO.  Du  weisst  aber  nunmehr, wer  sie  ist? 
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MASSARENA.  Nein,  Juliano. 

JULIANO. Erfährst  es  morgen? 

MASSARENA.  Auch  nicht!  Ich  soll  sie  nimmer  wiedersehen. 

JULIANO.  Und  das  erfreut  Dich  so  sehr? 

MASSARENA. Im Gegentheil;  ich  bin  in  Verzweiflung!- Noch  eine  Stunde,eine  selige  Stun- 
de hätte  ich  hier  an  ihrer  Seite  verleben  können  und  dachte  nicht  daran,  dass  die 
folgende  sie  mir  entreisst,  denn  um  Mitternacht  muss  sie  scheiden. 

JULIANO. Weisst  Du  das  so  bestimmt? 

MASSARENA.  Sie  sagte  es  ihrer  Begleiterin  in  meinem  Beisein  und  verabredete  mit 
ihr,  in  diesem  Zimmer  einander  zu  treffen.— Ach,  wenn  jene  Uhr  (auf  die  Pendeluhr 
zeigend)  Aie  zwölfte  Stunde  schlägt,  verliere  ich  sie  auf  ewig! 

JULIANO.  Das  gebe  ich  nicht  zu.  Sie  will  zurückgehalten,  zu  bleiben  gezwungen  sein. 
Nichts  ist  gewisser,  und  sie  darf  den  Ball  nicht  verlassen, ohne  Dir  ihr  Geheimniss 
vertraut  und  Gegenliebe  gestanden  zu  haben. 

MASSARENA.  Nur  eine  Stunde  noch!— Wie  aber  sie  erlangen? 

JULIANO.  Dafür  lasse  mich  sorgen. 

MASSARENA. Und  ihre  Begleiterin, die  nicht  mehr  von  ihr  weichen  wird? 

JULIANO.  Entfernen  wir.  Die  Eine  bleibt,  die  Andre  geht.  Das  Mädchen  ist  zwar  aller- 
liebst! Ich  habe  mich  während  des  Tanzes  trefflich  mit  ihr  unterhalten  und    war 
gesonnen,  eine  neue  Eroberung  zu  machen. Welch  Opfer  ist  jedoch    der    Freund- 
schaft zu  gross?  (sieht  durch  die  offene  Thüre  in  den  Saal  zur  Rechten.)  Sieh    nur, 
dort  treibt  sie  sich  im  Saal  umher  und  sucht  vergebens  Deine  Unbekannte. 

MASSARENA.  Freilich  vergebens, da  sie  im  andern  Saale  tanzt. 

JULIANO  (rückt  den  Zeiger  der  Pendeluhr  bis  auf  5  Minuten  vor  Mitternacht  weiter.)  Das 
that  Noth!  Nun  sei  ruhig! 

MASSARENA.  Was  machst  Du  an  der  Uhr? 

JULIANO.  Ich  rücke  sie  vor,  damit  wir  ein  hübsches  Mädchen  los  werden!— Freund, das 
habe  ich  in  meinem  Leben  nicht  gethan! 

Neunte  Scene. 

VORIGE.  BRIGITTE. 

BRIGITTE  (mit  der  Maske  vor  dem  Gesicht, kommt  aus  demSaale  zvr  Rechten). Ich  finde  sie  nir- 
gends!—Sollte  sie  in  diesemZimmer....(oe?nerktMassarenaundJuliano)]iab,diebeidenCai- 
balleros,  der  Schlafende  und  W&chende\(ZeigtaufJuliano)rTsig(ZeigtaufMassarena)und  Nacht! 

JULIANO. Suchen  Sie  Jemand, reizende  Donna? 

BRIGITTE.  Nein,  Sennor,  Sie  suche  ich  nicht. 

JULIANO. Und  wen? 

BRIGITTE.  Eine  unbescheidene  Frage. 

JULIANO. Welche  der  Eifer  Ihnen  zu  dienen  entschuldigen  mag.— Sie  sind  so  schön! 

BRIGITTE. Woher  wissen  Sie  das? 

JULIANO.  Ich  sah  es,  als  Sie  im  Contretanz  ihre  Maske  lüfteten.  Sah  eine  Lilien- 
haut.... 

BRIGITTE  (für  sich).  Bus  ist  wahr. 

JULIANO.  Rosenwangen 

BRIGITTE  (für  sich).  Auch  wahr. 

JULIANO.  Einen  Mund,  um  dessen  Lächeln  Amoretten  spielen. 

BRIGITTE.  Auch  wahr. 

JULIANO.  Ein  bezauberndes  Augenpaar. 

BRIGITTE. Wieder  wahr. 
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JULIANO.  Sie  sehen  also,  Sennora,  dass  Ihre  Maske  überflüssig  ist,da  ich  Sie  kenne. 

BRIGITTE.  Unbegreiflich! 

JULIANO.  Zum  Beweis  diene,  dass  ich  soeben  Ihre  Gesichtszüge  einem  schwarzen  Do_ 
mino  beschrieb, der  Sie  aufsuchte. 

BRIGITTE. Mich  aufsuchte? 

JULIANO.  In  Angst  und  Eile.  „Ach,"  sprach  die  Dame,  „wo  ist  sie?  Werde  ich  sie  finden 
in  diesem  Gewühle?"  dann  sah  sie  nach  der  Uhr  und  rief.... 

BRIGITTE  {wirft  einen  Blick  auf  die  Uhr  und  stösst  einen  Schreckenslaut  aus).  Mitter- 
nacht! Nicht  möglich!  Im  nächsten  Zimmer  schlug  es  vor  Kurzem  erst  11  Uhr.  Mein 
Gott,  wie  schnell  entflieht  die  Zeitl(Zu  Juliano.)Wo  ist  der  Domino? 

JULIANO.  Nach  Hause  geeilt. 

BRIGITTE.  Ohne  mich  zu  erwarten?  Zwar,5  Minuten  länger,  und  es  ist  zu  spät .(In  der 
höchsten  Angst.)  Aber  mich  hier  zu  lassen,  allein,  ohne  Schutz...! 

JULIANO.  Bin  ich  nicht  bei  Ihnen? 

BRIGITTE.  Nein,  Sie  will  ich  nicht  zum  Beschützer! 

JULIANO.  Sie  zürnen? 

BRIGITTE.  Soll  ich  nicht?  Doch  jetzt  habe  ich  keineZeit  dazu!  Ich  muss  fort, fort!  (in 
der  Aufregung  und  Eile  streift  sie  ihre  Maske  vom  Gesicht.) 

JULIANO.  Sennora!  (ihr  Gesicht  erblickend)  Ha,  wie  schön! 

BRIGITTE.  Das  wussten  sie  nicht?  Abscheulicher  Betrug! Nachdem  sie  mir  gesagt.... 
(blickt  wieder  auf  die  Uhr)  Himmel,  in  zwei  Minuten  Mitternacht!  Kein  Augenblick  ist 
zu  verlieren!  (stürmt  durch  dieThüre  rechts  im Bintergrvnde  ab.) 

Zehnte  Scene. 

JULIANO,  MASSARENA,  bald  nachher  ELFORT. 

JULIANO  (der  Brigitten  nachgesehe^.W&hTh&fXig,  ein  allerliebstes  Mädchen!— Jetzt  är- 
gere ich  mich, dass  ich  sie  dir  zu  Liebe  gehen  liess. 

MASSARENA.  Die  vorherige  Beschreibung  war  also  erfunden? 

JULIANO.  Versteht  sich.  Doch  die  Uhr  nicht  zu  vergessen!  (£V*  stellt  den  Zeiger  wiederzu. 
rück.)Der  königliche  Hofuhrmacher  muss  in  Nahrung  gesetzt  werden. (Sieht Lord  Fl. 
fort  kommen  und  geht  avf  ihn  zu.)  Nichts  Neues,  Mylord! 

ELFORT  (zieht  Juliano  mit  sich  auf  die  linke  Seite  des  Vordergrundes). 

MASSARENA  bleibt  noch  einige  Augenblicke  an  der  offenen  Seitenthure  zur  Linken  stehen, 
nach  Aussen  sehend,  und  geht  ab). 

ELFORT  (zu  Juliano). Mein  sehr  guter  Freund,  mein  Hausfreund!  Ich  bin  noch  ganz  zit- 
ternd vor  Zorn!  Mylady,  mein  Gemahl,  sind  hier. 

JULIANO  (lebhaft).  Unmöglich!  Ohne  uns  davon  zu  unterrichten?  Ganz  unmöglich! 

ELFORT.  Sie  glauben  nicht? 

JULIANO.  In  keinem  Fall!.  Sie,  die  sich  unwohl  fühlte,  zu  Hause  bleiben  wollte...  Es  wä- 
re unverzeihlich! 

ELFORT.  Bleiben  Sie  gefasst.  Sie  haben  der  nämliche  Zorn  wie  ich, so  müssen  Sie  ha- 
ben, als  mein  Freund,  die  nämliche  Fassung. 

JULIANO.  Wie  billig.- Nun  fahren  Sie  fort! 

ELFORT.  Ich  habe  sie  gefunden  hier  allein  mit  der  kleine  Massarena. 

JULIANO.  Ein  Irrthum. 

ELFORT.  Das  ich  geglaubt;  aber  sie  mir  gegeben  hat  ihren  Arm, ganz  zitternd. 

JULIANO.  Kein  Beweis. 

ELFORT.  Warten  Sie,  ich  bitte.  Auf  Alles,  was  ich  habe  gesprochen  mit  ihr,  sie  hat  ge- 
geben mir  keine  Antwort. 
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JULI ANO.  Immer  noch  kein  Beweis. 

ELFORT.  Warten  Sie,  ich  bitte.  Ihnen  ist  bekannt,  so  gut  als  mir,  Mylady  sein  ganzes 
Wesen. 

JULIANO.  So  hoff'ich  wenigstens. 

ELFORT.  Nun,  mein  Freund, dasselbe  war  es. 

JULIANO  (mit  wachsender  Lebhaftigkeit).  Dasselbe?^ 

ELFORT  (ebenso).  Dasselbe-,  und  ich  habe  von  ihm  sehr  schreckenhafte  Beweise.  Sie  wis- 
sen, dass  Mylady,  mein  Gemahl,  verwandt  ist  mit  der  Haus  von  01ivarez,und  wie  alle 
Damen  von  Madrid  hat  an  die  Ecke  von  ihr  Taschentuch  sticken  lassen  ihre  Wappen. 

JULIANO.  Nun? 

ELFORT  (mit  zunehmender  Heftigkeit).  Nun,  das  Domino  hat  getragen  auf  sein  Taschen- 
tuch dieselbe  Wappen. 

JULIANO.  Tod  und  Teufel! 

ELFORT.  Ich  habe  gesehen  mit  meine  eigene  Augen,  dass  — dass  ich  war  sehr  wild,  denn 
ich  wollte  reissen  von  ihr  der  Taschentuch  und  der  Maskerade. 

JULIANO. Wie  unüberlegt! 

ELFORT.  Yes, es  war  von  mir  eine  Dummheit,  und  ich  habe  nicht  gethan , weil  ich  nicht 
thun  konnte.  Mylady,  mein  Gemahl,  hat  sich  verlaufen  unter  zweihundert  schwarze 
Domino  und  ich  habe  nicht  finden  können  der  ihrige.  Aber  es  ist  gewesen  sie  selbst 
mit  ihre  Krankheit. 

JULIANO.  Und  begreifen  Sie  warum? 

ELFORT  (geräth  immer  mehr  in's  Feuer). Warum?  Warum?  So  können  Sie  nichts  begreifen?- 
Darum,weil  sie  hat  finden  wollen  diese  Massarena. 

JULIANO.  Verdammt  !(*«'<SWte)  Und  ich, der  ihm  noch  dazu  geholfen! 

ELFORT.  0, er  soll  nicht  entgehen  meine  Bosheit!— 

JULIANO.  Kaltes  Blut,  Mylord,  kaltes  Blut!  Ich  finde  mich  nicht  minder  beleidigt  als  Sie-, 
man  muss  jedoch  vor  allen  Dingen  schweigen, und  seiner  Sache  gewiss  sein. 

ELFORT.  Das  sind  meine  Gedanken.— Borgen  Sie  mir,  ich  bitte,  Ihren  Wagen. 

JULIANO.  Wozu? 

ELFORT.  Der  meinige  ich  habe  erst  bestellt  um  3  Uhr,  und  ich  will  fahren  sogleich  in 
mein  Hotel,  zu  seh'n  ob  Mylady  nicht  geblieben  ist  in  sein  Bett. 

JTJLIANO  (für  .sz'cä).  Ha,wie  sie  retten? 

ELFORT  (losbrechend). Wenn  dort  nicht  ist  mein  Gemahl,  ich  werde  erwarten  sie  heute 
Nacht,  und  morgen  früh  der  kleine  Massarena,  den  ich  hasse  wie  der  gelbe  Fie- 
ber!—Adieu!  (geht.) 

JULIANO  (begleitet  ihn  bis  an  die  7 'hü re).  Ich  begleite  Sie,  komme  gleich  nach.  Fordern 
Sie  einstweilen  unsere  Mäntel, während  ich  meinen  Kutscher  rufen  lasse,  (sieht 
Massarena  kommen)  Gerade  noch  zu  rechter  Zeit! 

Eilfte  Scene. 

JULIANO.    MASSARENA. 

JULI  ANO.  Was  hast  du  gethan,  Unglücklicher!-Doch  ich  will  Dir  keine  Vorwürfe  machen-, 

du  wusstest  es  nicht. 
MASSARENA  (erstaunt).  Wie  soll  ich  das  versteh'n? 
JULIANO.  Ganz  einfach;  denn  wisse,  deine  unsichtbare  Fee,  die  Schöne  im  schwarzen 

Domino  ist  keine  Andere,  als  Lady  Elfort! 
MASSARENA  (avsser  sich).  Nimmermehr!  Die  ist  es  nicht,  kann   es  nicht  sein! 
JULIANO.  Das  sagst  du  mir,  dem  von  Euch  Hintergangenen,  Euerm  Retter? 
MASSARENA. Wieso? 
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JULIANO.  Elfort  ist  wüthend, hofft  Euch  z-u  überraschen,  doch  daraus  wird  nichts!  — 
Suche  die  Lady  auf,  führe  sie  auf  der  Stelle  nach  Hause.  Ich  nehme  den  Lord    in 
meinen  Wagen,  gebe  dem  Kutscher  Befehl, uns  durch  alle  kleine  Strassen  zu  fahren,sich 
zu  verirren,uns  umzuwerfen, wenns  nöthig  ist.Vielleicht  breche  ich  mir  bei  dieser  Gelegen- 
heit einen  Arm,fürDich,Du  Undankbarer!  Aber  es  schadet  nichts;  später  werde  ich  Gleiches  mit 
Gleichem  zu  vergelten  wissen.  Gehab' Dich  wohl  und  thue,was  ich  Dir  gesagt!  (eilt  ab.) 

Zwölfte  Scene. 

MASSARENA  (allein). 

Ha, noch  kann  ich  mich  nicht  erholen!— Lord  Elfort's  Gattin,  die  Leidenschaft  mei- 
nes Freundes!  — Lebt  wohl  ihr  süssen  Träume, ihr  wonnevollen Täuschungen!-Ich  darf 
sie  nicht  mehr  sehen, nicht  mehr  lieben!  Nein,  hassen  will  ich  sie,  ihr  fluchen,  sie 
verabscheuen!— Doch, wie  Juliano  sagt:  erst  muss  sie  gerettet  werden. 

Dreizehnte  Scene. 

MASSARENA. ANGELA. 

MASSARENA  (mit  gedämpfter  Stimme,  indem  er  auf  Angela  zueilt).  Fliehen  Sie,  Sennora, 

fliehen  Sie,  Alles  ist  entdeckt! 
ANGELA  (erschrocken).  0  Himmel! 

MASSARENA.  Lassen  Sie  uns  gehen,  oder  Sie  sind  verloren! 
ANGELA.  Wer  sagte  Ihnen  das? 
MASSARENA.  Graf  Juliano,  den  Sie  kennen. 
ANGELA  (ganz  unbefangen).  Den  ich  nicht  kenne. 
MASSARENA  (für  sich). Welche  Falschheit! (laut.)  Graf  Juliano  hat  mich  versichert,  dass 

Ihr  Gemahl  Alles  weiss. 
ANGELA.  Mein  Gemahl? 
MASSARENA  (mit  unterdrücktem  Zorn).  Ja, Lord  Elfort,  der  eben  jetzt  in  Ihre   Wohnung 

zurückgekehrt. 
ANGELA.  Lord  Elfort,  mein  Gemahl?Das  ist  originell  und  sehr  belustigend! 
MASSARENA.  Sie  können  noch  darüber  lachen? 
ANGELA.  Aus  mehr  als  einer  Ursache, denn  ich  kann  Ihnen  die  heilige/Versicherung  ge. 

ben,dass  ich  nicht  verheirathet  bin. 
MASSARENA  .War'  es  möglich? 
ANGELA.  Dass  ich  nie  verheirathet  war. 
MASSARENA. Darf  ich's  glauben? 
ANGELA. Werden  Sie  sich  davon  überzeugen, wenn  ich  trotz  der  Gefahren,  mit   denen 

Sie  mich  bedrohen,  hier  bleibe  (nach  der  Uhr  sehend)  und  Sie  noch  auf  eine    halbe 

Stunde   zu  meinem  Caballero  ernenne? 
MASSARENA.  Nur  auf  eine  halbe  Stunde? 
ANGELA.  Keine  Minute  länger^ 
MASSARENA. Und  werden  Sie  Ihrem  treuen  Ritter  wohl  eine  Frage  gestatten,  sie  ihm 

aufrichtig  beantworten? 
ANGEL  A.Wenn  ich  darf. 

MASSARENA  (dringend),.  Entdecken  Sie  mir,  wer  Sie  sind? 
ANGELA.  Alles,  nur  das  nicht! 
MASSARENA.  Nun  denn,  Sennora,  da  Sie  mir  die  heilige  Versicherung  gegeben,  dass  Sie 

weder  verheirathet  waren,  noch  jetzt  es  sind,  so  liefern  Sie  mir  den  unleugbarsten 

Beweis  d«rselben.  -^ 

ANGELA.  Und  welchen? 

MASSARENA.  Mich  mit  Ihrer  Hand  zu  beglücken. 
ANGELA.  Wenn  ich  auch  wollte- ich  kann  es  nicht! 
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Zweiter  Akt. 

Speisesaal  des  Grafen  Juliano. 

(Im  Hintergründe  die  Hauptthüre.  Zur  Rechten  des  Zuschauers  ein  praktikables  Fensler,  wel. 
ches  auf  die  Strasse  gehl.  Eine  Seitenthure  zur  Rechten;  zwei  andere  zur  Linken.-  Zwischen 
denThuren  ein  reich  ausgestaltetes  Büffet,  worauf  in  der  Mitte  ein  brennender Brasero  [Arm- 
leuchter]. Links  im  Hintergrunde,  neben  derMiltelthure,  der  gedeckte  Speisetisch.) 

Erste  Scene. 

CLAUDIA  (allein). 

Ein  Uhr  nach  Mitternacht,  und  Graf  Juliano  noch  nicht  zu  Hause!  Ja, das  ist  so  seine 
Gewohnheit;  er  wacht  bei  Nacht  und  schläft  bei  Tag!  Hätte  er  nur  nicht  denEinfall  be- 
kommen, heute,  am  Weihnachtabend,  seinen  Freunden  ein  Nachtessen  zu  geben.  Und 
wann  bekam  er  den  sträflichen  Einfall?  Nicht  eher,  als  er  auf  den  Maskenball  ging, 
wo  ich  keine  Zeit  mehr  hatte,  Herrn  Gil-Perez,den  Oekonomen  des  Damenstiftes  der  Kö- 
nigin,davon  zu  benachrichtigen,  der  in  gleicher  Absicht  mich  zu  besuchen  gedenkt. — 
Ja,  ja,  die  Haushälterin  eines  jungen  Herrn  hat  ihre  liebe  Noth!  Da  lobe  ich  mir  einen 
Alten, wie  weiland  Don  Amputador,  den  Oheim  des  Grafen. 
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CLAUDIA.  Hier  in  dieser  Junggesellenwirthschaft  ist  kein  Heil  noch  Segen, und  ich  werde 
genug  zu  thun  haben, Inesilla,  meine  Nichte,  die  morgen  aus  Arragonien  bei  mir  ein- 
trifft,vor  den  Fallstricken  zu  hüten, die  ihr  mein  Gebieter  und  seine  Freunde  legen 
werden.— Aber  seh'  mir  einer  den  Gil-Perez  anl  Bleibt  aus,  und  hätte  wenigstens  frü- 
her als  die  Herren  kommen  sollen, um  Abrede  mit  mir  zu  nehmen  (geht  zu  m  Fenster  und 
öffnet  es).  Noch  sehe  ich  nichts,  wenn  nicht  dort  mitten  auf  der  Strasse, dem  Fenster 
gegenüber Ach,  du  himmlische  Güte,  eine  grosse  schwarze  Figur!  Sie  hebt  die  Hän- 
de zu  mir  auf!  Hu,  ich  fürchte  mich!  (schliesst  schnell  das  Fenster)  Das  ist  Gottes  Fin- 
gerzeig!—Ich  fürchte  mich  immer,  am  Weihnachtsabend  allein  mit  einem Oekonomen  zu 
speisen. (man  hört  an  der  Thüre  pochen)  Man  klopft. Dem  Himmel  seiDank, entweder  Gil- 
Perez  oder  der  Graf.  Gleichviel,  wenn  ich  nur  nicht  allein  bleibe! 

(Sie  öffnet  die  Mittelthüre  und  schreit  laut  aufals  sie  den  schwarzen  Domino  erblickt) 


Zweite  Scene. 


CLAUDIA.  ANGELA  (im  schwarzen  Domino  und  maskirt). 

CLAUDIA  (zitternd  und  bebend) .  0,  heilige  Patronella,  meine  Schutzpatronin,  bete  für  mich! 
Vade  retro, Satanas! 

ANGELA  (nimmt  die  Maske  ad).  Seien  Sie  unbesorgt, Donna!  Ein  armes  Mädchen  steht  vor 

Ihnen,  das  sich  mehr  als  Sie  fürchtet. 

CLAUDIA.  Sind  Sie  dessen  gewiss?  Wo  kommen  Sie  her,  wo  wollen  Sie  hin,  wenn  ich 
fragen  darf? 

ANGELA.  loh  war  auf  dem  Maskenball,wie  Sie  sehen; doch  eines  Vorfalls  wegen,den  ich  Ih- 
nen später  mittheilen  werde,kann  ich  um  diese  Stunde  nicht  mehr  nachHause  zurückkehren, 
Hq  lvjfiflinnri  woini/faTTirtTTrnf  Ttmrfln-H -cn-rrnnrn  Nim  befand  ich  mich  in  dunkler  Nacht  allein 
auf  der  Strasse,dqrchnässtrrenSchnoo,frf84arrond  vor  Kälte.  Alle  Thüren  waren  verschlos- 
sen,nur  dieses  Fenster  wurde  geöffnet, und  als  ich  an  demselben  ein  weibliches  Wesen  er- 
blickte,bekam  ich  neuen Muth, klopfte  an,und  lege  nunmehr  mein  Schicksal  in  Ihre  Hände.\ 

CLküiTilkimisstrauisch).  Sonderbar, sehr  sonderbar! Ich  bin  zwar  gerne  Jedermann  gefäl- 
lig,wenn  es  meinem  guten  Ruf  nicht  schadet  und  mir  kein  Geld  kostet;  inzwischen  — 

ANGELA  (zieht  schnell  ihre  Börse  unter  dem  Domino  hervor  und  drückt 'sie  Claudiain  dieHand). 
"Im  Gegentheil,Sie  können  nur  Geld  dabei  gewinnen.  Nehmen  Sie! 

CLAUDIA  (mit  Verwunderung  die  Börse  betrachtend).  Diese  Börse. . .? 

ANGELA. Enthält  20  Pistolenjö-Göld. 

CLAUDIA. In  Gold?  Sehr  angenehm!  — Aber  was  wollen  Sie  denn  eigentlich? 

ANGELA. Ein  sicheres  Obdach,  auf  wenig  Stunden  nur.  Sobald  derTaganbricht,werde  ich 
versucheö-fMittel  finden 

CLAUDIArEi, ei^liebe  Donna, heut  zu  Tage  ist  es  sehr  gefährlich,  eine  Unbekannte  auf- 
zunehmen. 

ANGELA  (bei  Semite). MeiiS*Gj)it,  wie  soll  ich  es  anfangen,  Sie  zu  überzeugen,  dass  nicht 
die  mindeste  Gefahr... Tffeginnt  sich  einen  Augenblick  und  zieht  dann  schnell  einen 
Brillantring  vom  Finger.)  (7«<?J^  Dieser  Brillantring  wird  hoffentlich  jeden  Zweifel 
entfernen;  tragen  Sie  ihn  zu  meinem  Andenken,  (steckt  den  Ring  an  Claudia's  Finger) 
Nicht  wahr,  jetzt  glauben  Sie  mir,  erfüllen  meine  Bitte? 

CLAUDIA  (den  Ring  mit  Wohlgefallen  betrachtend).  0,  es  gibt  nichts  Glaubwürdigeres  als 
einen  solchen  Ring.  Man  erkennt  daran  sogleich  die  noble  Denkungsart  der  Gebe- 
rin; auch  zweifle  ich  nicht,  dass  mein  Gebieter  — 

ANGELA.  Der  Herr  vom  Hause? 

CLAUDIA.  Ein  liebenswürdiger  Hagestolz  von  25  Jahren. 

ANGELA.  0  Himmel!  Der  darf  mich  nicht  sehenl-Verbergen  Sie  mich  in  Ihrem  Zimmer; 
verschlicsstiiSift  ea  für-Jederinargn . 

CLAUDIA. Das  möchte  schwer  sein!  Mein  Herr  muss  augenblicklich  nachHause  kommen, 
um  mit  einem  Dutzend  seiner  Freunde  zu  Abend  zu   speisen... 

ANGELA.  Neues  Missgeschick! 

CLAUDIA. Die  das  ganze  Haus  durchstöbern  und  Sie  bald  entdecken  werden. 

ANGELA.  Dann  bleibe  ich  nicht  eine  Minute  länger.  (Sie  eilt  nach  der  Mittelthüre  hin >  wird 
aber  durch  den  Lärm  eines  Marsches  von  der  Strasse  her  zurückgeschreckt.) 
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ANGELA  (während  der  Militär  marsch  von  der  Strasse  herauf  erklingt).  Was  ist  das? 

CLAUDIA. Eine  Patrouille,  die  unter  dem  Fenster  vorüberzieht. 

ANGELA.  Gibt's  deren  viele? 

CLAUDIA.  Fast  in  allen  Strassen.  Sie  greifen  die  verdächtigen  Personen  auf. 

ANGELA  (für  sich).  Ich  bin  verloren!  (laut)  Besser  also,  ich  bleibe.Wäre  es  denn  aber  nicht 
möglich, mich  den  Blicken  Ihres  Herrn  und  seiner  Freunde  zu  entziehen?  Dieser  DomL 
nn  wird  ihm  Nmigirrffr  errege». 

CLAUDIA.  Da  ist  leicht  zu  helfen.  Meine  Nichte  Jnesilla  kommt  aus  Arragonien  hierher 
nach  Madrid,  um  sich  als  Hausmädchen  zu  verdingen. Ihr  Koffer  ist  heute  schon  an- 
gekommen und  ihre  Kleidungsstücke  liegen  ausgepackt  in  meinem  Zimmer.  Wenn  Sie 
sich  also  bequemen  wollen 

ANGELA. Von  Herzen  gern! 

CLAUDIA. Als  Arragonierin  und  meine  Nichte  wird  keiner  der  Herren  auf  Sie  achten. 
(Angela  ansehend)  Wenns  anders  möglich  ist. (Es  wird  an  der  Mittellhüre  gepocht.) 

ANGELA.  Man  kommt.— Strenge  Verschwiegenheit,  und  der  Lohn  dafür    soll     Ihnen 
nicht  fehlen! 
(Claudia  begleitet  Angela  bis  zurThüre  rechts,  die  in  ihr  Zimmer  führt,  lässt  sie  ein  und 
schliesst  die  Thüre  wieder.) 

Dritte  Scene. 

CLAUDIA.    GIL-PEREZ. 

CLAUDIA  (öffnet  die  Mittellhüre,  aus  der  ihr  Gil-Perez  entgegentritt).  Ah, der  ehrenfeste 
Don  Gil-Perez! 

GIL-PEREZ.  Ja,  göttliche  Claudia,  meine  überirdische  Freundin!  Ich  komme  zwar  etwas 
spät,  aber  es  geschieht  aus  Uebermass  der  Liebe  und  Vorsicht.  Die  mitternächtige 
Weihnachts-Hymne  der  Stiftsdamen  musste  erst  abgesungen  sein, und  ich  mich  ü_ 
berzeugt  haben,  dass  Alle  schliefen;  und  Gottlob,  sie  schlafen  Alle. 

CLAUDIA. Um  so  besser,  so  wird  man  Sie  nicht  zurückkommen  hören-,  denn  Sie  müssen 
gleich  wieder  fort. 

GIL-PEREZ.  Fort?  Warum  fort? 

CLAUDIA.  Weil  Graf  Juliano  nebst  Gesellschaft  hier  soupirt. 

GIL-PEREZ.  Hätten  sie  nicht  auf  dem  Ball  bleiben  und  wo  anders  soupiren  kön- 
nen?—Die  Sache  hat  ihr  Unangenehmes,  und  ich  habe  keine  Lust,  mich  wiederum 
nach  Hause  zu  verfügen. 

CLAUDIA.  Wo  denken  Sie  hin?  Wollen  Sie  mich  compromittiren? 

GIL-PEREZ.  Das  sei  ferne  von  mir!  Bei  dieser  Kälte  jedoch  und  meinem  unaussprech- 
lichen Appetit  ist  es  schwer,  auf  die  Glückseligkeit  einer  warmen  Stube, eines  treff- 
lichen Abendessens  und  einer  zärtlichen  Zwiesprache  zu  verzichten. 
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CLAUDIA.  Es  muss  aber  geschehn.Wie  wäre  Ihre  Gegenwart  in  einer  so  verfänglichen 
Stunde  zu  rechtfertigen? 

GIL-PEREZ.  Der  liebe  Himmel  wird  uns  eine  der  guten  Lügen  eingeben,  von  denen  ich 
Auserwählter  einigen  Vorrath  habe.  Sie  sagen  zum  Exempel  dem  Herrn  Grafen, 
ich  sei  gekommen,  um  Ihnen  hülfreiche  Hand  bei  Zubereitung  der  Abendmahlzeit 
zu  leisten. 

CLAUDIA.  Richtig.  Sie  waren  ja 

GIL-PEREZ.  Bevor  ich  mich  der  Oekonomie  widmete, Koch  respective  Küchenmeister  bei 
fünf  Herren  Prälaten.  Da  lernt  man  erkennen, was  da  gut  schmeckt. 

CLAUDIA.  Das  glaube  ich.  Und  im  königlichen  Damenstift,  wo  sie  jetzt  angestellt  sind? 

GIL-PEREZ.  Ist  der  Himmel  auf  Erden.  Verwalter  und  Oekonom  in  einer  Person  bin  ich 
der  einzige  Mann  im  grossen  Gebäude;  und  lässt  mir  Gott  das  Leben,  so  hoffe  ich 
mich  in  ein  Paar  Jahren  in  den  Ruhestand  versetzen  und  der  Dame  meines  Her- 
zens ein  honnettes  Auskommen  bieten  zu  können. 

CLAUDIA. Wozu  ich  mein  Schärflein  beitragen  werde. 

GIL-PEREZ. Was  der  Haushalt  eines  jungen, verschwenderischen  Kavaliers  zu  liefern 
nicht  unterlassen  wird. 

CLAUDIA.  Ei  nun,  die  Nebenaccidenzien  müssen  das  Beste  dabei  thuu.. (nach  derSeiten- 
thüre  rechts  sehend)  Unter  Andern  hatte  ich  heute  Abend.... 

GIL-PEREZ  (neugierig).  Eine  Extra-Einnahme? 

CLAUDIA.  Nein,  nein!  Ich  habe  zu  schweigen  versprochen; bis  morgen  wenigstens, und  da 
will  ichs  Ihnen  erzählen. 

GIL-PEREZ.  Auch  recht!  Vor  einem  Zukünftigen  muss  man  keine  Geheimnisse  haben. 
Einstweilen  verfüge  ich  mich  in  die  Küche  und  bereite  den  jungen  Herren  ein  Prä- 
latensouper, das  sich  gewaschen  haben  soll.  Dort, in  Ihr  Zimmer  praktizire  ich  ein 
oder  zwei  Gerichte,  die  uns  trefflich  munden  werden.  Schliessen  Sie  nur  dieThüre  ab, 
sobald  die  Gesellschafft  an  der  Tafel  ist,  und  nehmen  Sie  den  Schlüssel  zu  sich. 

CLAUDIA. Und  Sie? 

GIL-PEREZ.  Ich  besitze  gleichfalls  einen  Schlüssel, was  ich  Ihnen  bisher  verschwieg. 

CLAUDIA.  Die  Möglichkeit!  Einen  zweiten  Schlüssel? 

GIL-PEREZ  Ein  Erbstück  Don  Amputador's, Ihres  verstorbenen  Herrn, das  ich  unter  Ih- 
ren Gerätschaften  fand. 

CLAUDIA  (entrüstet).  Ei,  mein  geehrter  Herr  Gil-Perez,  eine  solche  Frechheit...! 

GIL-PEREZ  (abbrechend).  Die  Küche  erwartet  mich!  Dort,  feurig  Geliebte, sehen  am  Feuer 
wir  uns  wieder!  (Durch  die  Seitenthüre  links  ab,  während  Claudia  unter  demRitornell 
des  folgenden  Chor's  die  Mittelthüre  öffnet.) 
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CLAUDIA.  JULIANO  mit  mehreren  CABALLEROS,  seinen  Freunden. 

N?7.  CHOR  mit  SOLI. 
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Sechste  Scène. 

JULIANO.  Die  CABALLEROS.  Gleich  nachher  MASSARENA. 

JULIANO  (zu  seinen  Freunden).  Ein  reizendes  Mädchen,  so  wahr  ich  lebe!  Das  liebe  Kind 
darf  sich  Glück  wünschen, in  ein  so  solides  Haus  gerathen  zu  sein,  (sieht  Massare. 
na  eintreten)  Ha, kommst  Du  endlich?  Ich  habe  Dich  mit  Ungeduld  erwartet. 

MASSARENA.  Und  ich  habe  Dir  viel  zu  sagen. 

JULIANO  (zu  seinen  Gästen,  auf  den  Brazero  zeigend).  Dort  finden  Sie  Cigarren,  meine 
Herren;  ist's  vor  Tische  noch  gefällig? 

(Die  Caballeros  bilden  mehrere  Gruppen  im  Saale.  Einige  zünden  Cigarren  am  Brazero  an 
und  wärmen  sich,  Andere  setzen  sich,  noch  Andere  gehen  im  Hintergründe  auf  und  ab. 
Massarena  bleibt  mit  Juliano  ganz  vorne  zur  Linken.) 

JULIANO  (zu  Massarena).  Alles  ging  vortrefflich.  Du  hast  ein  wahres  Meisterstück  ge- 
macht! Schon  ward  mir  bange;  denn  als  Elfort  sah,dass  der  Kutscher  einen  falschen 
Weg  einschlug, setzte  er  sich  selbst  auf  den  Bock, und  in  fünf  Minuten  waren  wir  in 
seinem  Hause.  Ich  zitterte  für  die  Lady  und  für  Dich. 

MASSARENA. Ohne  Ursache! 

JULIANO.  Allerdings;  denn  Mylady  war  so  geschickt  gewesen,  sich  zu  Bette  zu  legen 
und  zu  schlafen. 

MASSARENA .  Du  irrst .... 

JULIANO. Wohl  möglich,  dass  sie  sich  nur  so  stellte. 

MASSARENA.  Nein,  sag' ich  Dir,  sie  war  es  nicht;  und  der  deutlichste  Beweis  ist,  dass 
ich  noch  eine  halbe  Stunde  lang  mit  meiner  Unbekannten  auf  dem  Balle  war. 

JULIANO. Willst  Du  mich  zum  Besten  haben? 

MASSARENA.  Leider  muss  ich  befürchten,  dass  wir  grosses  Unheil  angerichtet  haben. 
Sie  war  in  Verzweiflung,  als  es  Mitternacht  schlug, und  wer  weiss, ob  sie  sich  nicht 
ein  Leid  angethan  hat. 

JULIANO. Verschone  mich  mit  solchen  Kindermärchen. 

MASSARENA.  Reine  Wahrheit;  ich  schwör' es  Dir  (-Umsonst  bemühte  ich  mich,  sie  zurück- 
zuhalten. Am  Fuss  der  grossen  Treppe  ereilte  ich  sie,  fasste  ihren  Arm, um  sie  mit 
Gewalt  zu  verhindern  den  Palast  zu  verlassen;  sie  riss  sich  los  und  verlor  dabei  ein 
Armband  vonWerth.Ich  hob  es  auf,  aber  in   demselben  Augenblick  entschlüpfte     sie 
mir  und  verschwand.  Wo   sie  finden  in  den  vielen  sich  durchkreuzenden  Strassen? 

JULIANO.  Höre,  Horatio,wenn  Du  Dich  auf  meine  Kosten  lustig  machen  willst 

MASSARENA.  Nicht  doch!  Ueberzeuge  Dich  vom  Gegentheil.  (zieht  ein  goldenes  mit  Juvoc* 
len  besetztes  Armband  aus  der  Tasche  und  gibt  es  Juliano.)  Hier  ist  das  Armband. 
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JULIANO  (das  Armband  betrachtend).  So  viel  ist  gewiss,  dass  ich  es  nie  bei  Lady  Elfort 
sah.  Seiner  Schönheit,  seinem Werthe  nach  muss  es  einer  Dame  von  hohem  Range 
zugehören,  (auf  einen  der  Gäste  zeigend)  Dort  ist  Einer,  welcher  der  Frau  des  Hof- 
juweliers den  Hof  macht  und  täglich  im  Laden  des  Mannes  ein-  und  ausgeht-,    den 

frage,  vielleicht  kennt  er  ers  .(wendet  sich  an  einen  seiner  Gäste)  Lopez!  Massare- 

i 
na  wünscht  Dich  zu  sprechen. 

MASSARENA  (hat  das  Armband  zurückgenommen,  zieht  Lopez  ganz  auf  die  rechte  Seile  des 
Vordergrunds  und zeigt  ihm  das  Armband).  Kennen  Sie  dieses  Geschmeide? 

LOPEZ.  Allerdings.  Es  wurde  erst  vor  wenig  Tagen  verkauft. 

MASSARENA.  ÜDd  an  wen? 

LOPEZ.  An  die  Königin. 

MASSARENA  (für  sich).  0  Himmel! 

JULIANO  (tritt  zu  ihnen).  Nun,  wie  ist's? 

MASSARENA  (leise  zu  Lopez,  der  sich  gleich  darauf  wieder  zu  den  Uebrigen  gesellO.Schwei- 
gen  Sie,ich  bitte]  (laut  zu  Juliano)  Er  kennt  es  nicht,  (für  sich)  Der  Königin?—  Unmög- 
lich! (Er  dreht  sich  um  und  gewahrt  Angela,  die,  ein  Licht  in,  der  Band,  aus  der  links  int 
Hintergrunde  befindlichen  Thüre  kommt,  einen  Korb  mit  Weinflaschen  trägt  und  ihn  auf 
eins  der  Buffets  setzt.  Er  bleibt  vor  Erstaunen  unbeweglich  stehen)  Ha,  das  Ist^jx&ch 

-witr^i^r- 

ANGELA  (die  auch  sogleich  Massarena  wahrgenommen  hat,  merklich  erschreckend): 


Siebente  Scene. 


VORIGE.  ANGELA.  CLAUDIA. 

(Angela  und  Claudia  beschäftigen  sich  mit  Ordnen  des  Esstisches,  setzen  die  Couverts  und 

Speisen  darauf )  holen  Gläser  und  die  Weinflaschen  aus  dem  Korbe  herbei  u.s.w.) 
JULIANO  (zu  Massarena). Was  fehlt  Dir?  Warum  heftest  Du  Deine  Bücke  so    starr    auf 

mein    neues  Dienstmädchen? 
MASSARENA.  Das  soll  ein  Dienstmädchen  sein? 
JULIANO.  Aus  Arragonien;  meiner  Haushälterin  Nichte. 
MASSARENA.  Du  kennst  sie? 

JULIANO. So  gut  als  meine  Freunde. Woher  aber  Dein  Erstaunen? 
MASSARENA  (verlegen).  Mich  dünkt Zwar  sah  ich  die  Königin  lange  nicht  und  immer 

nur  in  der  Ferne,  doch  Du,  der  sie  täglich  umgiebt, findest  Du  nicht  eine  grosse  Aehn_ 

lichkeit  zwischen  der  Königin  und  dem  Mädchen? 
JULIANO.  Nicht  die  mindeste.Was  soll  die  Frage? 
M.vSSARENA  (noch  verlegener). Es  kam  mir  nur  so  vor.  (für  sich)  Ich  verliere  den  Verstand, 

werde  wahnsinnig! 
(Er  starrt  Angela  unaujhörlich  an,o/ine  denMulh  zu  haben,sich  ihr  zu  nähern  oder  sie  anzureden.) 
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JULIANO.Lord  Elfort  scheint  nicht  zu  kommen;  er  wird  sich  in  Friedensunterhandlungen 
mit  seiner  Gemahlin  eingelassen  haben. (zw  seinenGästen)  Zu  Tische,meine  Herren, zuTische! 

{Claudia  und  Angela  haben  einstweilen  den  Esstisch  in  die  Mitte  der  Bühne  gesetzt.  Alle 
nehmen  Platz  daran.  Angela,  stehend , Te  Her  und  Serviette  in  der  Band, bedient, gleich  einer 
Kellnerin, die  Gäste  der  Reihe  nach  .Massarena ,  einer  Bildsäule  gleich,ver  wendet  keinenBlick 
von  Angela,  wobei  er  weder  isst  noch  trinkt.  Diese  thul,als  kenne  sie  ihn  nicht.) 

JULlANO.Vor  allen  Dingen  eingeschenkt!  (Angela  füllt  Massarenas  Glas, Claudia  die  Uebri. 
gen.)  Zuerst  muss  ich  meinem  Freund  Massarena  Ehrenerklärung  geben, den  ich  in 
dem  Verdacht  hatte,  mir  meine  Geliebte  entführt  zu  haben. 

ALLE  GÄSTE.  Das  wäre   schändlich  gewesen! 

JULIANO  (das  volle  Glas  erhebend).  Auf  sein  Wohl  also,  und  sein  Glück  in  der  Liebe! 

ALLE  GÄSTE  (stossen  an).  Auf  sein  Glück  in  der  Liebe! 

(Massarena  slössl  in  der  Verwirrung  statt  an  die  Gläser  der  Uebrigen  an  die  ff  ein/  lasche, 
aus  der  Angela  ihm  soeben   eingeschenkt.) 

JULIANO.  Er  braucht  es,  denn  gegenwärtig  spielt  er  den  unglücklichsten  Roman  von  der 
Welt  mit  einer  Unbekannten,  die  dem  ohnerachtet  nur  zur  Hälfte  grausam  ist. 

MASSARENA  (verdriesslich).  Lassen  wir  das,  Juliano! 

JULIANO.  Denkt  Euch, meine  Freunde,  dieser  Unbekannten, dieser  umherirrenden  Schönen 
wegen,  schlägt  er  eine  der  glänzendsten  Verbindungen  aus— Inesilla, reine  Teller!— 
eine  fürstliche  Mitgift, die  ich  so  gut  gebrauchen  könnte! 

MASSARENA. Und  die  ich  Dir  herzlich  gerne  überlasse. 

JULIANO.  Angenommen!  Ihr  Herren  seid  Zeugen.—  (zu Massarena)  Um  diesenPreis  ver- 
zichte ich  auf  Deine  Tochter  der  Luft,  Deine  Sylphide! 

MASSARENA.  Kein  Wort  weiter! 

JULIANO.  Sei  unbesorgt,  sie  hört  uns  nicht. 

MASSARENA^  Wer  weiss!  Ich  sagte  Dir  ja,  dass  sie  als  mein  guter  Engel  mir  stets  zur 
Seite  steht,un<l  dass  sie,  sichtbar  oder  nicht,  in  meinem  Herzen  lebt! 

ANGELA  (durch  Massarenas  Rede  tief  bewegt,  lässt  den  Teller  fallen,  den  sie  in  der  Hand 
hält,  welcher  zerbricht).  Ach,  mein  Gott! 

JULIANO.  Bravo!  Die  Arragonierin  bringt  mein  Junggesellenmobiliar  in  die  gehörige 
Ordnung! 

CLAUDIA  (zu  Angela,  sich  zürnend  stellend).  Kannst  Du  nicht  besser  Acht  geben! 

ANGELA.  Seid  nicht  böse,  Tante;  ich  will  den  Teller  von  meinem  Lohn  bezahlen. 

CLAUDIA. Das  sollst  Du  auch. 

JULIANO. Für  diesmal  wollen  wir's  noch  hingehen  lassen.  Zur  Strafe  aber  muss  sie 
uns  ein  arragonisches  Liedchen  vorsingen. 

DIE  GÄSTE.  Ja,  das  muss   sie! 

CLAU  DIA  (leise  zu  Angela).  Wird's  auch  gehen? 

ANGELA  (ebenso  zu  Claudia).  Zum  Glück  weiss  ich  eins   auswendig. 
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CLAUDIA  (zu Angela). Endlich  sind  sie  fortl  Ich  gehe  in  die  Küche.  Hier  haben  Sie  nichts 
zu  befürchten. 
(Sie  geht  mit  einem  Armleuchter  durch  die  zweite  Seite nthür  links  ab.— Massarena,  welcher 
zuletzt  abgegangen,komvit  zu Angela  zurück,  die  mit  dem  Abräumen  des  Esstisches  beschäftigt  ist.) 


/  Achte  Scene. 


/ 


CXJL  /w^    n/î/u*^^ 


ANGELA.  MASSARENA. 

MASSARENA  (sich  Angela  zaghaft  nahend).  Sennora! 

ANGELA.  Was  befehlen  Sie,Sennor?  Xorca  odor  Malaga? (bietet  ihm  ein  Glas  Wein  an.) 

MASSARENA  (darüber  erstaunt).  Nein,  es  ist  durchaus  unmögliche 

ANGELA  (verstellt  ihreStimme  so  gut  sie  kann).  Kurios!— Wenn  Sie  etwas  Anderes  wollen, 
so  sagen  Sie's.  Meine  Schuldigkeit  ist  aufzuwarten. 

MASSARENA.  So  wären  Sie  wirklich....? 

ANGELA.  Inesilla,  die  Arragonierin;  der  Frau  Claudia  Bäschen. 

MASSARENA.  Hoffen  Sie  nicht,  mich  zu  täuschen.  Ich  habe  Sie  erkannt. 

ANGELA.  Mich,  schöner  Herr? 

MASSARENA. Vorhin,  als  dj^  Wüstlinge  Sie  verfolgten  und  Sie  sich  mir  in  die  Arme 
warfen.  \    *  r  > 

ANGELA.  Meiner  Treu!  Sie  schienen  mir  noch  der  Vernünftigste;  doch  ich  merke,  dass 
mich  der  Schein  betrog.  Also  nichts  für  ungut!   , 

MASSARENA  (sehr  lebhaft).  Ja,  ja,  der  Schein  trügt,  und  in  diesem  Augenblick  zweifle  ich 

selbst  an  meiner  Vernunft. —Höre,  Inesille,  wenn  Du  es  bist, die (unterbricht  sich 

und  sagt  ehrerbietig)  wenn  Sie  es  sind,  die  ein  Vergnügen  daran  finden,  mit  meinen 
Qualen  Ihr  Spiel  zu  treiben 

ANGELA.  Ich,  einen  so  schönen  jungen  Caballero  quälen? 

MASSARENA  (tritt  ganz  nahe  zu  ihr).  Nun, wenn  Du  die  nicht  bist,  die  ich  meine,  so  bist 
Du  ihr  so  vollkommen  ähnlich,  dass  ich  bei  Dir  alles  das  fühle,was  ich  bei  ihr  em- 
pfand,das  nämliche  Herzklopfen, den  nämlichen  Grad  von  Bangigkeit, die  nämlicheLiebe.... 

ANGELA.  Sachte,  sachte I  Ich  hielt  Sie  für  so  gescbeidi,  aber  jetzt 

MASSARENA.  Hältst  Du  mich  für  einen  Wahnsinnigen,  der  Mitleid  verdient. Komm' mit  mir! 
(er  nimmt  sie  bei  der  Hand, die  sie  zurückziehen  will.)  0,  fürchte  nichts,  ich  werde  mich  nie 
gegen  Dich  vergessen,  aber  ansehen  will  ich  Dich,  will  glauben,  dass  sie  es  ist,  will 
Dir  sagen, dass  ich  sie  liebe,  dass  diese  Liebe  mich  tödten  wird  .(Er  will  sie  an  sein  Herz 
ziehen, sie  macht  sich  von  ihmlos.)  Sei  ruhig, es  geschieht  nicht  für  Dich,  nur  für  sie. 

ANGELA.  Gleichviel,  Sennor;yaùïh  wie  kann  ich  es  unterscheiden?^ 

MASSARENA.  Auch  gab  es  nie  pin  solches  Verhältniss.  Ich,  der  ich  glaubte,  nur  sie 
könne  diese  Augen,  diesen  Blick.... (ihre  Blicke  begegnen  sich.)  Ha,  Sie  sind's!  Sie 
sinds,  Sennora?  Nun  bin  ich  dessen  gewiss. Sie  täuschen  micht  nicht  länger!  Die- 
ses Zittern,  die  innige  Verehrung,  die  ich  für  Sie  fühle,  meiri*  frühere  Bangigkeit, 
sind  die  untrüglichsten  Kennzeichen.. .. (Man  hört  an  der Hauslhur^JUagfrnqWer  kann 
zu   dieser  Stunde   noch   kommen? 


: 
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LORD  ELFORT  (von  aussen).  Machen  Sie  auf!  Es  ist  gut  Freund,  Lord  Elfort! 

ANGELA  (in  der  grösslen  Bestürzung).  Grosser  Gottl  Lord  Elfort! 

MASSARENA. Warum  erschrecken  Sie? 

ANGELA. Schliessen  Sie  nicht  auf ^chliessen  Sie  nicht  auf! 

MASSARENA.  Sie  also  doch,  S^jrtiora?! 

ANGELA.  Gütiger  Himmei^was  soll  aus  mir  werden? 

MASSARENA.  Bin  ich  nicht  hier,  Sie  zu  schützen? 

ANGELAlSieht  er  mich,  so  bin  ich  verloren! 

MASSARENA.  Er  soll  sie  nicht  sehen,  das  schwöre  ich  Ihnen!  Wir  verlassen  dieses  Haus, 

ohne  von  ihm  bemerkt  zu  werden. -Doch  Sie  vertrauen  mir? 
ANGELA  (Alles  Folgende  in  tödllicher  Angst).  Ja,  Sennor! 
MASSARENA.  Sagen  mir,  wer  Sie  sind? 
ANGELA.  Ja,  SennorJ^ 

MASSARENA.  Enthüllen  mir  Ihr  Geheimniss? 
ANGELA.  Ja,  Sennor! 
MASSARENJ^Nun  wohll  Gehen  Sie  in  dieses  Zimmer, (bezeichnet  dieSeitenthüre  redits)  tödten 

muss  mich,  wer  es  betreten  will!  (Es  wird  stärker  an  der  Mittelthüre  geklopft-  Angela 

eilt  Claudias  Zimmer  zu,-  er  hält  sie  noch  zurück.)  vergessen  Sie  nicht,  was    Sie     mir 

versprachen? 
ANGELA.  Nein,  gewiss  nicht! 
MASSARENA.  ExÄaxlßÄ-Ste-mich.  Sobald  der  Lord  im  Salon  ist, hole  ich  Sie  abwicht  in 

meinen  Mantel  gehüllt,  können  Sie  dann  ohne  Gefahr  entkommen. 
ANGELA  (indem  sie  die  Thüre  schliessl).  Das  gebe  der  Himmel!  (Lordfièfort  klopft  immer 

stärker  an  der  Mittelthüre.) 


Neunte  Scene. 


JULIANO.  MASSARENA,  gleich  darauf  ELFORT. 

JULIANO  (aus  dem  Salon  link)).  He  da!  Welcher  Lärm  vor  der  Thür? Claudia!  Inesilla!    Wo 

sind  die  Weiber? 

MASSARENA.  Inesilla  war  soeben   hier  und  ging 

JULIANO  (fällt  ihm  in  die  Rede). Wahrscheinlich  in  die  Küche.  Wer  Teufel  kann  noch    so 

spät  kommen? 
(Geht  durch  die  Mitte, um  die  Hausthüre  zu  öffnen.  Massarena  eilt  während  dessen  an  die 

Seitenlhüre  rechts,  verschliesst  sie  und  steckt  den  Schlüssel  zu  sich.) 
MASSARENA.  Nun  ist  sie  in  Sicherheit. 

JULIANO    (kommt  mit  Lord  Elf  ort  aus  der  Mitte).  Sie  kommen  verzweifelt  spät,Mylordl 
ELFORT.  Dieses  ist  wahr  (bemerkt  Massarena.)  Schon  wieder  die  kleine  Massarenal 
JULIANO.  Sie  können  ihm  nicht  mehr  grollen,  da  Sie  sich  von  ihrer  Gemahlin  Unschuld 

überzeugten. 
ELFORT.  Yes,  wovon  sie  mir  gegeben  haben  der  Beweis.  Aber  das  ist  egal,  die  Nacht  war 

mir  sehr  unglücklich. 
JULIANO.  Wieso? 
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ELFORT.  Ich  habe  wollen  bringen,  bevor  dass  ich  kam  au  Sie,  der  kleine  Estrella,  mein 
Weihnachtspräsent.—  Sie  kennen  der  kleine  Estrella? 

JULIANO.  Die  Solotänzerin! 

ELFORT.  Yes. 

JULIANO.  Die  Furore  in  der  Chachucha  macht! 

ELFORT.  Yes. 

JULIANO. Um  derentwillen  — sagt  die  böse  Welt— Sie  eine  Menge  Thorheiten  begehen! 

ELFORT.  Yes.  Denn  ich  stark  liebe  der  Chachucha.  Nun,  und  diese  war  gegangen  zu  ein 
Souper,  ohne  mir  zu  sagen  wohin. 

JULIANO.  Weil  Sie  eifersüchtig  sind  wie  ein  Tiger,  und  sie  sich  für  Sie  fürchtet. 

MASSARENA  {nach  der  Seite nthüre  blickend).  0  weh! 

ELFORT.  Das  ist  egal.  Ich  bin  darüber  gekommen  inWuth! 

JULIANO.  Immerhin,  das  kostet  nichts. 

ELFORT.  Ich  habe  zerschlagen  in  tausend  Stücke  was  gewesen  war  in  ihr  Zimmer. 

JULIANO.  Das  kann  mehr  kosten,  darum  rathe  ich  Ihnen  Ihr  Glück  im  Spiel  zu  versuchen. 
(auf  die  erste  Seitenthüre  links  zeigend. )Die  Gesellschaft  erwartet  Sie  hier  nebenan. 

ELFORT.  Yes  1  Ich  werde  spielen  (ab). 

JULIANO  (sich  zu  Massarena  wendend).  Auch  nach  Dir  wurde  gefragt. 

MASSARENA. Im  Begriff  zu  kommen,  hörte  ich.... 

JULIANO  (der  ihn  betrachtet). Mein  Gott, wie  siehst  Du  aus?  Blass,  verstört!  Doch  keine 
neue  Erscheinung? 

MASSARENA.  Behüte,  (für  sich)  Wenn  es  die  Tänzerin  wäre?  Schändlich! 

JULIANO.  Komm'  doch,  Horatio! 

MASSARENA  (hält  ihn  bei  der  Hand  zurück).  Nur  noch   ein  Wort! 

JULIANO.  Nun? 

MASSARENA  (mit  einiger  Verlegenheit) .Kennst  Du  diese  Donna  Estrella, von  der  Ihr  spracht? 

JULIANO.  Freilich  kenne  ich  sie, und  zwar  sehr  gut. 

MASSARENA  (noch  verlegener).  Findest  Du  nicht, dass  sie  der  hübschen  Arragonierin  ähnelt? 

JULIANO.  Was  Teufel,  findest  Du  heute  für  Aehnlichkeiten  zusammen?  Erst  mit  der  Kö- 
nigin, jetzt  mit  einer  Tänzerin!  Und  wenn  es  noch  so  wäre?  Aber  kein  Gedanke, 
kein  Zug! 

MASSARENA  (mit  heimlicher  Freude).  Y>u  hast  Recht,  sie  gleicht  Niemand.  Es  ist  auch  bes- 
ser so.  — Komm',  komm',  lass  uns  gehen. 

JULIANO.  Auf  einmal  munter  und  vergnügt!  Was  heisst  das  nun  wieder? 

MASSARENA.  Ich   denke   an  sie. 

JULIANO.  An  die  Unbekannte?  Auf  Ehre,  die  macht  Dich  noch  zum  Narren! 

MASSARENA.  Möglich. Wenigstens  verliere  ich  den  Kopf  darüber. 

JULIANO.  Verliere  Dein  Geld,  das  ist  besser. 

(Er  nimmt  das  letzte  noch  auf  dem  Esstisch  befindliche  Licht  und  geht  mit  Massarena  in 
den  Salon  zur  Linken  ab.  Die  Bühne  wird  dadurch  ganz  finster.) 
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Das  Empfangzimmer  des  königlichen  Stiftes  für  Fräuleins  des  hohen  Adels. 

(Im  Hintergründe  eine  grosse  Thüre.  Zur  Linken  am  ersten  Flügel  eine  Seitenthüre,  die  zu 
den  Zimmern  der  Äbtissin  führt.  Gegenüber  eine  kleinere,  als  Eingang  zum  Garten.  Etwas 
tiefer  das  Portal  des  zum  Betsaal  führenden  Säulenganges.) 


Erste  Scene. 


BRIGITTE  (allein,  in  der  Stiftskleidung). 

Der  Tag  bricht  an,  und  noch  ist  Angela  nicht  zurückl— Wie  wäre  es  auch  möglich,  da 
uai  Mitternacht  alle  Thüren  verschlossen  und  verriegelt  werden, selbst  die  kleine  Gar_ 
tenthüre,zu  der  wir  den  Schlüssel  hatten.— Jetzt  wird  es  sogleich  zur  Betstunde  läuten. 
Welches  Aufsehen,  welches  Gerede  wird  es  verursachen, wenn  sie  fehlt!  Sie, die,wie  man 
sagt, heute  zur  Äbtissin  ernannt  werden  soll. Sehr  natürlich, dass  sie  sich  vorher  noch 
einmal  in  der  lebensfrohen  Welt  umsehen  wollte, denn  heute  hat  es  mit  dem  Tanzen  oh- 
nehin ein  Ende.  Im  vorigen  Jahre  ging  Alles  so  glücklich,  und  das  machte  uns  dreist. 
Mir  kann  es  zwar  nicht  schaden,  denn  erstens  war  ich  noch  vor  der  Zeit  wieder  hier, 
und  zweitens  verlasse  ich  das  Stift,  da  der  Graf  San  Lucar,  mein  Vater,  mich  verheira- 
then  will.  Aber  die  arme  Angela!  Könnte  ich  nur  ihre  Abwesenheit  verheimlichen!— Un- 
sere Fräuleins  sind  so  neugierig,  so  unbescheiden,  so  plauderhaft!  Ausserhalb  dieser 
Mauern  macht  man  sich  keinen  Begriff  davon. 

N?10.  ARIETTE. 
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BRIGITTE.  Da  kommt  gerade  Fräulein  Ursula,  die  Geschwätzigste  und  Boshafteste  von  Allen. 

Zweite  Scene. 

BRIGITTE.  URSULA. 

URSULA  (kommt  aus  einer  derThüren  des  Hintergründen  und  grüsst  Brigitten).  Gott  zum 
Gruss,  Brigitte! 

BRIGITTE  (grüsst  sie  ebenso).  Gott  zum  Gruss,  Donna  Ursula!  Schon  hier,bevor  die  Glo- 
cke zum  Morgengebet  läutet? 

URSULA.  Ich  will  Angela  sprechen. 

BRIGITTE. Unsere  Äbtissin? 

URSULA.  Sie  ist  es  noch  nicht. 

BRIGITTE. Wird  es  aber  noch  heute,  sobald  sie  das  zu  dieser  hohen  Stelle  erforder- 
liche Gelübde  abgelegt  hat. 

URSULA. Wird  es  aber  wahrscheinlich  nicht  ablegen. 

BRIGITTE  (erschreckend  für  sich).  0  Himmell  (taut)  Wer  könnte  sich  dem  wiedersetzen? 

URSULA.  Ich  vielleicht, denn  eine  solche  Ungerechtigkeit  ist  ohne  BeispieüWeil  Angela 
von  Olivarez  eine  nahe  Verwandte  der  Königin  ist,  wird  sie, viel  zu  jung  und  uner- 
fahren, zur  Äbtissin  dieses  Stiftes  ernannt; eine  der  glänzendstenVersorgungen  iniKönigreich. 

BRIGITTE.  Jung  und  unerfahren  war  auch  Don  Antonio  Melos,als  er  in  seinem  12ten  Jah- 
re ein  Regiment  erhielt. 

URSULA.  Ein  Regiment  ist  leichter  zu  kommandiren  als  ein  Präuleinstift. 

BRIGITTE. Wenn  nur  das  Gelübde  nicht  wäre! 

URSULA.  Die  Vorsteherin  einer  so  wohlthätigen  Anstalt  muss  des  guten  Beispiels  wegen 
der  Ehe  entsagen, und  ich  fiiiuo  es  sehr  weise,  dass  wir  Alle  ohne  Erlaubniss  des 
Erzbischofs  weder  das  Stift  verlassen  noch  öffentlich  erscheinen  dürfen. 

BRIGITTE.  Leider  sind  wir  in  dieser  Hinsicht  eben  so  übel  daran, wie  die  Nonnen. 

URSULA.  Immerhin,  nur  keine  Ungerechtigkeit!  Meine  Familie  ist  eben  so  alt,  als  die  der 
Olivarez;  ich  habe  daher  gleiche  Rechte  mit  Angela,  habe  Freunde  und  Fürsprecher  bei 
Hofe;  nächstdem  könnten  sich  Umstände  ereignen 

BRIGITTE  (für  sich).  Sollte  sie  Etwas  erfahren  haben? 

\JRS\JLA(geht  auf  die  Zimmer  der  Äbtissin  zu).  Genug, ich  muss  Angela  sprechen. 

BRIGITTE  (tritt  ihr  in  den  Weg).  Und  wesshalb? 

URSULA.  Um  ihr  Glück  zu  der  reichen  Erbschaft  zu  wünschen,  die  sie  soeben  gemacht 
hat.  Der  Herzog  von  Olivarez  ist  heute  Nacht,  gestorben  und  hinterlässt  ihr  sein 
ganzes  unermessliches  Vermögen. 
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BRIGITTE.  Ein  schönes  Glück, da  sie  als  Äbtissin  auf  jedes  eigene  Vermögen  oder  Er- 
be verzichten  mussl 

URSULA.  Andere  werden  es  zu  benutzen  wissen.  Die  sännntlichen  Reichthümer  gehen 
in  die  Hände  ihres  einzigen  Verwandten,  des  Engländers  Lord  Elfort  über  und  diese 
freudige  Kunde  will  ich  ihr  bringen,  {drängt  sich  nach  derThüre.) 

BRIGITTE  (hält  sie  abermals  zurück).  Es  kann  nicht  sein!  Sie  ist  nicht  wohl. 

URSULA. Kommt  vielleicht  auch  nicht  in  die  Betstunde? 

BRIGITTE.  Schwerlich. 

URSULA.  Und  will  Äbtissin  werden? 

BRIGITTE.  Gewiss  versäumt  sie  nicht,  für  Sie  zu  beten. 

URSULA.  Für  mich? 

BRIGITTE.  Damit  der  Himmel  Sie  bessere. 

URSULA  (sehr  empfindlich). Wissen  Sie,  meine  Beste,  dass  Sie  die  Achtung  bei  Seite  se- 
tzen, die  Sie  mir  schuldig  sind? 

BRIGITTE.  Ich  kann  ihre  giftige  Zunge  nicht  achten,  meine  Beste! 

URSULA  (auffahrend).  Wollen  Sie  kleine,  impertinente  Donna,....  (Es  wird  von  Aussen  an  der 
Thüre,die  in  den  Garten  führt,  geklopft.)  Was  ist  das?  Wer  kann  so  früh  an  der  Garten_ 
thüre  pochen? 

BRIGITTE  (für  sich).  Himmel,  wenn  sie  es  wäre! 

URSULA.  Doch  wo  ist  der  Schlüssel? 

BRIGITTE .  Ich  weiss  es  nicht! 

URSULA.  Um  so  sonderbarer,  als  ich  sah,  wie  Sie  gestern  Abend  den  Schlüssel  aus  der 
Schublade  nahmen. 

BRIGITTE.  Den  ich  mit  allen  übrigen  auch  wieder  hineinlegte.  Er  muss  noch  dort  sein. 

URSULA.  So  will  ich  ihn  holen. (für  sich.)  Dahinter  steckt  etwas!  (eilt  durch  die  Thüre, 
aus  welcher  sie  gekommen,  ab.) 

BRIGITTE  (zieht  den  Schlüssel  aus  der  Tasche).  Allerdings  steckt  etwas  dahinter,  das  Du 
aber  nicht  sehen  sollst!  (öffnet  die  zum  Garten  führende  Thüre  zur  Reckten  und  zieht 
den  Schlüssel  zurück. )KommLAngelai\(wir/'l schnell dieT/iüre  w>/<?ûferzM.)Nein,nein,lasse  Dich 
nicht  sehen!  (sich  nach  Ursula  hinwendend  die  wieder zurückkommt.)W&3  gibt  s  denn  schon  wieder? 

URSULA. Da  Sie  den  Schlüssel  in  die  Schublade  legten, werden  Sie  ihn  auch  am  besten  zu 
finden  wissen, und  ich  bitte,  sjch  die  Mühe  zu  geben,  mir  zu  folgen. 

BRIGITTE.  Mit  Vergnügen,  (für  sich.)Wie  langweilig! 

URSULA.  Mit  Ihrer  Hülfe  finden  wir  ihn  gewiss. 

BRIGITTE  (für  sich).  Du  kannst  ihn  lange  suchen!  (laut)  Ich  folge,  (mit  Ursula  durch  die 
grosse  Thüre  links  im  Hinter  gründe  ab.) 
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(Angela  tritt,  noch  in  den  schwarzen  Domino  gehüllt,  blass  und  ermattet  aus  der 
kleinen  Seitenthüre  zur  Rechten) 
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(Es  wird  an  der  Thüre  gepocht.) 
ANGELA.  Wer  ist  da? 
BRIGITTE  (von  Aussen).  Ich  bin  es.  (Angela  schliesst  die  Th"'re  auf.) 

Vierte  Scene. 

ANGELA.  BRIGITTE. 

BRIGITTE  (schliesst,  sobald  sie  eingetreten,  die  Thüre  wieder).  Bisi  Du  es  wirklich?  Oder 
darf  ich  nicht  mehr  Du  zur  hochwürdigen  Äbtissin  sagen? 

ANGELA. Unter  vier  Augen  bleibt  es  für  immer  beim  Alten. 

BRIGITTE.  Dem  Himmel  sei  Dank,dass  ich  Dich  wieder  sehe!  Doch,  wer  hat  Dir  die 
Thüre  des  Stiftes  geöffnet? 

ANGELA  (zeigt  auf  den  Bund  Schlüssel,  den  sie  auf  den  Lehnstuhl  geworfen). .Ein  andermal 
erzähl    ich  s  Dir. 

BRIGITTE.  Das  ist  ja  des  Gil-Perez  Schlüsselbund!  Wie  kommt  er  in  Deine  Hände?  (Man 
hört  einige  Glockenschläge.) 

ANGELA.  Stille  doch!  Hörst  Du  nicht? 

BRIGITTE. Es  ist  die  erste  Glocke  zur  Betstunde,  (indem  sie  zur  kleinen  Thüre  rechts 
geht  und  sie  verschliesst.)  Ha,  ich  vergass  die  Thüre  zu  verschliessen. 

ANGELA.  Geschwind  in  mein  Zimmer! 

BRIGITTE.  Ja, ja;  denn  Donna  Ursula  spionirt  schon  lange  umher. 

ANGELA.  Nach  mir? 

BRIGITTE.  Du  weisst  ja, wie  neidisch  und  boshaft  sie  ist.  Ihr  Dichten  und  Trachten 
geht  dahin,  Äbtissin   zu  werden. 

ANGELA. Wollte  der  Himmel,  dass  es  ihr  gelänge! 

BRIGITTE.  Sie  hofft  noch  immer,  dass  Don  Gregorio  Melos  es  bei  Hofe  soweit  bringen 
werde;  sie  sprach  sogar  von   einer  Veranlassung,  die  sich  dazu  finde. 

ANGELA.  Die  wird  sich  leider  nicht  finden! 

BRIGITTE.  Leider,  sagst  Du? 

ANGELA.  Ach,  ich  bin  sehr  zu  bemitleiden,  Brigitte!  Das  Gelübde,  welches  ich  ablegen 
soll,  macht  mich  für  immer  unglücklich! 

BRIGITTE.  So  weigere  Dich, es  abzulegen. 

ANGELA.  Zu  spät!  Die  Königin  hat  es  befohlen.  Ich  habe  eingewilJigt.Lord  Elfort,  sei- 
ne Gattin,  meine  einzigen  noch  lebenden  Verwandten,  nebst  einer  Menge  Personen 
vom  Hofe  werden  als  Zeugen  hier  erscheinen. Wie  also  zurücktreten? Nein, Brigitte, 
mein  Schicksal  ist  entschieden!  Von  heute  an  sind  alle  Lebensfreuden  für  mich  dahin! 

BRIGITTE  (mit  vieler  Theilnahme).  Beweinenswerthe  Angela!  (sich  rasch  umsehend.)   Man 
kommt!  Fort  in  Dein  Zimmer! 
(Angela  zur  Linken  ab.  Brigitte  eilt,  die  Thüre,  aus  welcher  sie  gekommen,  aufzuschliessen.) 
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Achte  Scène. 


GERTRUDE,  die  THURSTEHERIN.  MASSARENA. 

THÜRSTEHERIN {öffnet die grosseThüre  zur  Rechten). Treten  Sie  näher,  Sennor  Caballero! 

MASSARENA.  Bin  ich  endlich  so  glücklich  vorgelassen  zu  werden?  {nachdem  er  einge- 
treten) Graf  San  Lucar  gab  mir  die  Erlaubniss,mich  seiner  Tochter,derDonnaBrigit_ 
ta,  als  ihr  Verlobter  vorstellen  zu  dürfen, und  man  lässt  mich  eine  halbe  Stunde  warten? 

THÜRSTEHERIN.  Man  spricht  nicht  so  geschwinde  mit  unsern  schönen  jungen  Damen;  es 
geschieht  nur  im  Beisein  der  Äbtissin. 

MASSARENA.  Das  wusste  ich  längst, und  eben  mit  ihr  wünsche  ich  zu  sprechen,  (für 
sich.)  mit  der  alten  Matrone. 

THÜRSTEHERIN.  Sie  ist  im  Betsaale,— die  künftige  Äbtissin  nämlich-und  bittet  den  Sen- 
nor Caballero,  sie  hier  zu  erwarten. Wir  haben  zwar  heute  alle  Hände  voll  zu  thun;  ei- 
ne Ernennung,  ein  Gelübde,  die  Menge  Gäste;  aber  es  werden  sich  schon  noch  einige 
Augenblicke  für  Sie  finden.  Gegenwärtig  sind  wir  Alle  in  der  Betstunde. 

MASSARENA  (mit Bezug  auf  sie).  Nicht  Alle  wie  ich  sehe. 

THURSTEHERIN  (für  sich).  Das  wäre  mein  Bräutigam!  (laut,  in  einem  gereizten  Tone)  Ich 
thue,  was  meines  Amtes  ist.  (ohne  ihn  zu  grüssen  ab,  durch  die  Thüre  aus  der  sie 
gekommen.) 

Neunte  Scene. 

MASSARENA  (allein). 

Wohl  mir,  dass  sie  geht!  (wirft  sich  in  den  Lehnstuhl  zur  Linken)  Seit  gestern  glaub- 
te ich,  der  Satan  habe  sich  in  unmittelbare  Berührung   mit    mir  gesetzt!  Glücklicher 
Weise  bin  ich  auf  dem  Wege  hieher  wieder  zu  mir  selbst  gekommen  und  hoffe    in 
der  Mitte  frommer  Stiftsdamen  meine  Vernunft  wieder  zu  gewinnen. 
(Man  hört  die  Orgel  aus  dem  Betsaale  herübertönen.  Er  hört  atifmerksam   zu  und  wird 
dadurch  nach  und  nach  zur  Andacht  gestimmt) 
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Zehnte  Scène. 

MASSARENA.  BRIGITTE.  Gleich  nachher  ANGELA. 

MASSARENA  (ist  im  Begriff ,  sich  zu  entfernen). 

BRIGITTE  {kommt  aus  der  Millelthüre  und  meldet).  Die  Frau  Äbtissin! 

ANGELA  [erscheint  in  einen  dichten  schwarzen  Schleier  gehüllt. Sie  winkt  Brigitten, sich  zu 
entfernen,  die  zur  Unken  abgeht.  Sie  selbst  schreitet  langsam  vor  und  setzt  sich.  —  Abge- 
wendet für  sich).  Herz  gefasst;  es  ist  das  letztemall  (zu  Massarena  mit  verstellter, ält- 
licher Stimme.)  Don  Horatio  Massarena,  Sie  verlangten  mit  mir  zu  sprechen? 

MASSARENA.  Ja,  Hochwürdige  Frau,  in  einer  wichtigen  Angelegenheit.Sie  haben  hier  im 
Stifte  eine  liebenswürdige, junge,  reiche  Dame:  Donna  Brigitta  von  San-Lucar. 

ANGELA.  Die  man  Ihnen  zur  Gemahlin  bestimmt  hat. 

MASSARENA.  Ja,  Graf  San-Lucar  will  mich  mit  der  Hand  seiner  Tochter  beglücken, aber 
die  Heirath  ist  unmöglich. 

ANGELA.  Unmöglich?   Ä__- — ■—*"■> — s. 

MASSARENA. Von  meiner  Seite  wenigstens-,  und  da  ich  es  nicht  über  mich  gewinnen  kann, 
dem  Vater  meine  Abneigung  zu  bekennen,  so  bitte  ich  Sie,  es  an  meiner  Stelle  zu  thun. 

ANGELA.  Die  Ursache? 

MASSARENA.  Möchte  ich  lieber  verschweigen. 

ANGELA  (steht  auf).  Ohne  sie  zu  wissen,  kann  ich  mich  einem  solchen  Auftrag  nicht  un- 
terziehen. \s^  ,   ;      ., 

MASSARENA.  Es  sei!- Sie  sehen  selbst  ein,  Sennora,  das^Donna  Brigitte  keinem  Manne 
ihre  Hand  geben  kann,  der  nicht  bei  gesundem  Verstände  ist;  und  ich  habe  dieses 
Unglück.  Ja,  gegen  meine  Vernunft,  gegen  meinen  Willen,  liebe  ich  eine  Andere,  und 
werde  sie  ewig  lieben!  —  Sie  lächeln  dazu,  hochwürdige  Frau!  In  Ihrem  Alter  begreift 
man  das  nicht  mehr,  aber  in  dem  meinigen  stirbt  man  daran! 

ANGELA  (für  sich).Wehe  m\r\(laut)  Sie  sollen  doch  versuchen, diese  Leidenschaft  zu  bemei- 
stern,den  Gegenstand  derselben  zu  vergessen. 

M  ASS  AREN  A  (leidenschaftlich).  Ach,  das  kann,  das  will  ich  nicht!  Wie  sollt'  ich  auch  -die- 
ser übernatürlichen  Gewalt,  diesem  Dämon  entgehen,  der  mich  unaufhörlichTverfolgt, 
wwuier  um -und  nobon  mir  i<si}  den  ich  überall  sehe,  überall  höre! 

ANGELA  (sich  einen  Augenblick  vergessend, mit  unverstellter  Stimme).  Wirklich? 

MASSARENA.  Ein  neuer  Beweis!  Sie  haben  dieses  „Wirklich"  mit  demselbenTone  gesagt, 
wie  meine  Unbekannte;  ich  glaubte,  ihre  Stimme  zu  hören. 

ANGELA  (mit  drr  angenommenen  Stimme).  Das  £eht  weit! 

MASSARENA. Verzeihen  Sie,  Sennora, wenn  sich  meine  Gedanken  verwirrenfwenn  ich  Ih- 
nen als  ein  Wahnsinniger  erscheine.  Nimmer  wird  die  meinem  Herzen  geschlagene 
Wunde  heilen,  und  deshalb  will  ich  kein  schuldloses  Wesen  mit  in  mein  Unglück  zieh- 
en;  deshalb   istjjene  Heirath  unmöglich! 
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Eilfte  Scène. 

VORIGE.   URSULA. 

URSULA  {kommt  aus  der  grossen  Thürc  des  Einlergrundes).  Soeben  haben  sich  Lord  und  La- 
dy Elfort,  die  Grafen  Juliano  und  San-Lucar  nebst  vielen  anderen  Granden  im  Vor- 
saal versammelt,  um  der  Feierlichkeit  beizuwohnen. 

ANGELA  (für  sich).  Keine  Rettung  mehr! 

URSULA.  Unte*  A»d&rjLA»*  mein  Oheim,  Don  Gregorio,  heute  Morgen  eine  lange  Audienz 
bei  der  Königin  gehabt. 

ANGELA. Was  kümmert  mich  das? 

URSULA  (boshaft  lächelnd). Vielleicht  mehr,  als  Sie  denken;  denn  kaum,dass  er  mich  gegrüsst, 
händigte  er  mir  diese  versiegelte  königliche  Ordre  für  Sie  ein.  (übereicht  sie  ihr.) 

ANGELA  (indem  sie  dieselbe  nimmt).  Zeigen  Sie. 

URSULA  (für  sich).  Ich  will  Zeuge  ihres  Schreckens  sein,  um  ihn  dem  ganzen  Stifte  mit. 
zutheilen. 

ANGELA  (schlägt  den  Schleier  zurück,  um  lesen  zu  können,  dann  durchläuft  sie  die  Schrift, 
sichtbar  ergriffen).  Himmel,  was  seh  ich! 

URSULA.  Nun  weiss  sie  Alles!  (eilt  freudig,  und  so  schnell  sie  kann,  hinaus). 

MASSARENA  (ist  unterdessen  an  das  Portal  des  Säulenganges  getreten, und  hat  seine  Blicke 
nach  dem  Betsaal  gerichtet.  In  dem  Augenblick,  wo  Ursula  das  Zimmer  verlässl,  wendet  er 
sich  zu  Angela  zurück, die  ihren  Schleier  fallen  Hess, bleibt  unbeweglich  und  ruft:)  Ha! 

ANGELA  (durch  diesen  Ausruf  erschreckt,  flieht  in  ihr  Zimmer,  dessen  Thüre  sie  eilig  ver. 
schliesst). 

MASSARENA  (in  der  höchsten  Aufregung  umhergehend).  Verschwunden!—  Nichts  ist  ihr  hei- 
lig; selbst  die  Kleidung  einer  Äbtissin  nicht. 

Zwölfte  Scene. 

MASSARENA.  JULIANO.  LORD  ELFORT. 

LORD  ELFORT  (im  lebhaften  Gespräch  mit  Juliano,  durch  die  Mittelthüre).  Es  ist  dies    sehr 

schlecht! 
JULIANO.  So  hören  Sie  mich  doch  nur  an,Mylord! 
ELFORT.  Sehr  abscheulich! 

MASSARENA  (immer  auf  der  anderen  Seile  auf-  und  abgehend).  Schändlich! 
ELFORT.  Ich  bin  in   ein  grosser  Zorn! 
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JULIANO.  Wie  ich  sehe,  ist  hier  Jedermann  wüthend!  (zu  Mass  are  na.)  Wa,s  wandelt  Dich 

an? 
MASSARENA  {mitVerdruss).  Ich  weiss  es  selbst  nicht,  (wirf t  sich  in  einen  der  Lehnstühle.) 
JULIANO.  Wenigstens  hat  der  Lord  Ursache,  unzufrieden   zu  sein.  Es  ist  nicht  angenehm, 

eine  der  reichsten  Erbschaften  im  Lande  zu  verlieren. 
ELFORT.  Ein  Verwandte  von  mir,  der  sollte  werden  Äbtissin.  Intrigante,  schlechte  Leute 

haben  der  Königin  persuadirt.... 
JULIANO  (lachend  zu  Massarena).  Dass   es  nicht  rathsam   sei,  ein  so  grosses  Vermögen  in 

die  Hände  eines  Ausländers  übergehen  zu  lassen. 
ELFORT.  Welches   sehr  einfältig  ist. 
JULIANO.  Und   dass   es   nöthig  sei,  dass  die  Äbtissin   einen    rechtgläubigen  Spanier  von 

altem  Adel  heirathe. 
MASSARENA  (hastig  aufstehend).  Die  Äbtissin,  die  soeben  hier  war?  Und  Du  glaubst, dass 

es  die  Äbtissin  gewesen? 
ELFORT.  Ganz  gewiss. 

JULIANO  (zugleich  mit  dem  Lord).  Freilich  war  sie   es. 
MASSARENA.  Lächerliche  Behauptung! 
ELFORT.  Und  wer  soll  sein  es  gewesen? 

MASSARENA.  Meine  Unbekannte,  der  schwarze  Domino,  die  Arragonierin,Inesille,—  ge- 
nug, wer  Ihnen  beliebt,  nur  die  Äbtissin  nicht. 
ELFORT.  Ich  sage,  es  war  sie. 
MASSARENA  (in  Hitze  gerathend).  Ich  sage,  nein! 
ELFORT  (ebenso).  Und  ich   sage  noch   einmal,  ja! 

(Die  grosse  Mittelthüre  wird  geöffnet.) 
JULIANO.  Still,  ihr  Herren!  Die  Äbtissin  mit  allen  Stiftsdamen. 
ELFORT.  Jetzt,  wir  werden   sehen! 
MASSARENA.  Ja,  das  werden  wir! 


Dreizehnte  Scene. 

ANGELA  (weiss  gekleidet  und  verschleiert).  BRIGITTE,  URSULA, 

alle  STIFTSDAMEN.  HERREN  und  DAMEN  vom  Hofe. 

Die  THÜRSTEHERIN.  VORIGE. 

(Pie  Stiftadamen  kommen  durch  die  Mitte  und  stellen  sich  im  Hintergründe  in  einem  Halb. 
Zirkel  auf.  Hinter  ihnen  die  Herren  und  Damen  vom  Hofe.  Angela  kommt  ans  ihrem  /immer 
und  bleibt  auf  der  Mitte  der  Bühne,  Ursula  an  ihrer  Seile.) 
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